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Rheingauer Weinbau-Verein.
Achtung! Wichtige Mitteilung an unsere

Ortsgruppen.
Der Rheingauer Weinbauverein hat mit der

Wetterdienststelle der Universität Frank-
furt a . Main  folgende Vereinbarung getroffen:

Die Wetterdienststelle beliefert unsere Orts¬
gruppen zu Händen der Herren Obmänner mit
ihren Wetter -Umschlagsvorhersagen bis
zum Schluß der Ernte . Da diese Vorhersagen
für die kommende Zeit der Ernte erfahrungs¬
gemäß von großer Wichtigkeit sind, werden
unsere Herren Obmänner freundlichst gebeten,
die ihnen jeweils zugehenden Mitteilungen
des Wetterdienstes im Einvernehmen mit
den Bürgermeisterämtern an den amtlichen
Anschlagstafeln zum Aushängen zu
bringen . Die Herren Bürgermeister werden
dies im Interesse der Winzerschaft gerne ge¬
statten.

In der Verbreitung der Vorhersagen darf
natürlich keine Verzögerung eintreten , wes¬
halb die Obmänner für unverzüglichen An¬
schlag besorgt sein mögen.

Die Geschäftsleitung:
Syndikus Dr . Bieroth.

Zur Frage der vewertung der
lagernden Weine.

Von Syndikus Dr . Bieroth.
Zur Frage der Bewertung lagernder Weine,

die für den Qualitätsweinbau von weittragender
Bedeutung ist, und über die ich wiederholt geschrie¬
ben habe — vergleiche insbesondere den Artikel
in Nr . 13 der „Rheing .Weinzeitung " vom 27.März
dr . J §. — ergeht auf wiederholten Antrag des
deutschen Weinbauverbandes und nach ganz ein¬
gehenden Verhandlungen und Besprechungen mit
dem Reichsfinanzministerium und den Landes-
stnanzämtern und Finanzämtern folgender Erlaß
des Herrn Reichsfinanzministers:
Der Reichsminister der Finanzen.

III e 3996.
Berlin , den 27 . August 1927.

Betrifft : Bewertung der lagernden Weine
bei Winzern.

Unter Bezugnahme auf die Besprechung in
Bliesbaden am 12. April 1927 und auf das
Schreiben vom 12. Mai 1927 beehre ich mich,
Mitzuteilen , daß ich die Finanzämter — vorbe
haltlich abweichender Entscheidung der Rechts
Mittelbehörden — angewiesen habe , bei der Be
Wertung der lagernden Weine für die Einkommen-
sleuerveranlagung von folgenden Richtlinien aus-
iUgehen:

1. Buchführende Winzer:
Nach 8 19 E .St .G . hat der Winzer am

Ende des Steuerabschnittes entweder den ge¬
meinen Wert oder den Anfchaffungs - oder Herstel¬
lungspreis einzusetzen. Ein eigentlicher Anschaf-
fungs - oder Herstellungspreis (8 19, Abs. 2,
Satz 1, E .St .G .) ist bei Ernteerzeugnissen regel¬
mäßig nicht gegeben. Nach 8 19, Abs. 2, Satz 2,
E .St .G . ist deshalb der fiktive Anschaffungs- oder
Herstellungspreis einzusetzen, d. h. der Betrag,
den der Winzer im Produltionsgebiet für den
Erwerb des Weines unter gemeingewöhnlichen
Verhältnissen hätte auswendcn müssen. Dieser
Betrag enspricht nach der bisherigen Bezeichnung
dem „Preis , mit dem der Wein in den Keller
geht." Die weiterhin im Erntesteuerabschnitt er¬
wachsenden Herstellungskosten (Kosten des weiteren
Ausbaues ) find erforderlichenfalls dem so ge¬
fundenen Wert noch hinzu zu rechnen. Statt
dieses Anschaffungs - oder Herstellungspreises kann
der Winzer für den Schluß des Erntesteuerab¬
schnittes den gemeinen Wert einfetzen. Zwischen
beiden Werten wird in der Regel am Schluß
des Erntesteuerabschnitts kein allzu großer Unter¬
schied bestehen.

Die Frage , ob der Wein vom Schluß des
Steuerabschnitts , in dem er geerntet , bis zum
Schluß des Steuerabschnitts , in dem er auf Fla¬
schen gefüllt worden ist, jedesmal als ein neuer
Gegenstand im Sinne der 88 19,20 E .St .G . an¬
zusehen ist, ist zu verneinen ; es fehlt insbesondere
an einer erheblichen mengenmäßigen Veränderung.
Dagegen bleibt es dem Winzer unbenommen , die
späteren , auf den Wein gemachten Aufwendungen
(Abfüllen , Verbessern, Schönen usw.) , die nicht nur
zur Erhaltung , sondern zur Verbesserung , d. h.
zum weiteren inneren Ausbau des in seiner
Nämlichkeit unberührt bleibenden Weines dienen,
bei der Bewertung zu berücksichtigen. Der buch¬
führende Winzer kann die Aufwendungen also
aktivieren , d. h. den bisher angesetzten Wert des
Weines am Schluß des vorhergegangenen Steuer¬
abschnitts (gleichgültig ob bisher der fiktive An¬
schaffungs- (Herstellungs -) Preis oder der ge¬
meine Wert zu gründe gelegt war ) hinzurechnen.
Ob der buchführende Winzer aktiviert oder nicht,
wird von den Grundsätzen abhängen , die er für
seine Durchführung zugrunde legt . Hat ein Win¬
zer sich einmal für die Berücksichtigung der weiteren
Ausbaukosten des Weines entschlossen, so darf das
Vorliegen ordnungsmäßiger Buchführung nur
dann anerkannt werden , wenn er nicht sprung¬
haft wechselt, sondern an dem einmal befolgten
Aktivierungsgrundsatz auch für die späteren Steuer¬
abschnitte festhält. Hat aber ein Winzer sich
einmal dahin entschieden, die weiteren Ausbau¬
kosten des Weines nicht zu aktivieren , so muß
er auch an diesem Buchungegrundsatz für die
folgenden Steuerabschnitte festhalten.

Selbstverständlich bleibt es dem Winzer un¬
benommen , nach 8 20 E .St .G . jeweils den nie¬
drigeren gemeinen Wert am Schluß des Steuer¬
abschnitts einzusetzen. Der Abficht des Gesetzes
würde es jedoch widersprechen, wenn für den
Schluß eines späteren Steuerabschnitts der höhere
gemeine Wert , der insbesondere durch Konjunk-
tursteigerung bedingt ist, eingesetzt würde.

2. Nichtbuchführende Winzer.
Bei den nichtbuchführenden Winzern find bis¬

her Richtsätze für den Schluß des Steuerabschnitts
für die Bewertung der in dem Steuerabschnitt
gewonnenen Weine aufgestellt worden . Die
Richtsätze für die Weine aus früheren Ernten
waren bisher , wenn die Preise dieselben geblieben
oder gestiegen waren , die gleichen wie für den
Schluß des vorhergehenden Steuerabschnitts.
Waren die Preise gefallen , also der gemeine Wert
niedriger , so konnten niedrigere Richtsätze als in
dem vorhergegangenen Steuerabschnitt festgesetzt
werden . An dieser Praxis wird man grundsätz¬
lich auch für die Zukunft festhalten können. Man
wird jedoch auf Antrag auch nichtbuchführenden
Winzern , soweit bei ihnen überhaupt Weinbe¬
stände aus früheren Ernten vorhanden find und
durch Weinverzeichnisse und dergleichen eine Kon¬
trolle über die Weinbestände gewährleistet ist,
gestatten können, daß die weiteren Ausbaukosten
des Wer ->s in den dem Erntesteuerabschnitt fol¬
genden Steuerabschnitten wie bei den buchfüh¬
renden Winzern berücksichtigt werden . Voraus¬
setzung hierfür ist, daß auch bei diesen nichtbuch¬
führenden Winzern an der einmal eingeschlagenen
Art der Bewertung festgehalten wird.

3 . Höhe der Ausbaukosten.
Die Höhe der Ausbaukosten und des gege¬

benenfalls zu berücksichtigenden Teils der Gene-
ralunkoften wird im einzelnen Falle verschieden
sein. Im Interesse der Gleichmäßigkeit der Be¬
steuerung sind die Finanzämter angewiesen worden,
von Beanstandungen abzusehen, wenn die Aus¬
baukosten des Weines in den auf den Ernte-
steuerabschnitt folgenden Steuerabschnitten 10 v.
H. des am Schluß des vorangegangenen Steuer¬
abschnitts angesetzten Wertes nicht übersteigen.
So weit diese Grenzen überschritten werden , müßte
die Bewertung beanstandet werden.

Im Auftrag gez. Thümen.
Mit dem Erlaß stnd wir materiell einver¬

standen. Er gestattet ohne besonderen Nachweis,
auf alle lagernden Weine jedes Jahr 10 °/o auf¬
zuschlagen, bei Konjunkturumschwung nach unten
einen beliebigen Abschlag zu machen. Aufschlag
und Abschlag sind nicht vorgeschrieben , aber
möglich . Es wird daher dem freien Willen des
Steuerpflichtigen kein Abbruch getan . Wir em¬
pfehlen unseren Winzern auch, von der Pau¬
schalierung der jährlichen Aufwendungen an den
lagernden Weinen Gebrauch zu machen. —

Es muß andererseits aber auch gesagt werden,
daß der reichsfinanzministerielle Erlaß mit unserem
Anträge nicht zusammenhängt und dem Grund¬
gedanken unseres Antrages keineswegs ent¬
spricht.  Der Erlaß berückfichtigt lediglich die
Ausbaukosten,  während wir beantragen , das
„in den Wert  Wachsen " des Weines zu be¬
rücksichtigen, und das ist nicht geschehen, wie¬
wohl unsere Forderung fich aus der Eigenart
des Weinbaues ergibt und keine unbillige For¬
derung darstellt.
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Meingau
X Aus dem Rheingau , 14 . Ott . Das frei¬

händige Weingeschäft ist recht ruhig . Es wurden
keine Verkäufe vollzogen . Die Trauben will man
in diesem Jahre möglichst lange hängen lassen,
um eine Besserung der Qualität zu erzielen . 2m
Rheingau wird dieser Brauch schon längst einge¬
halten . In diesem Jahre steht die Sache so, daß
man die Trauben schon lange hängen lassen muß,
wenn man überhaupt noch etwas erreichen will.
Der Sauerwurm ist sehr stark aufgetreten und
hat beträchtlichen Schaden verursacht . Sollte die
Witterung in den nächsten Tagen recht lange
trocken und warm bleiben , dann darf man mit
einer Besserung der Qualität rechnen.

* Aßmannshausen , 14 . Okt . Der diesjährige
Rotweinherbst in hiesiger Gemarkung kommt einer
nahezu vollkommenen Mißernte gleich . Die
Stöcke zeigten schon im Frühjahr keinen besonders
reichlichen Ansatz , der dann durch das ungünstige
Blütenwetter beeinträchtigt und später durch die
verschiedenen tierischen und pflanzlichen Schädlinge
weiter reduziert wurde . Die Qualität konnte
immerhin noch befriedigen , da Mostgewichte von
84 bis 87 Grad nach Oechsle feftgestellt wurden.
Der einheimische Handel war Käufer der Trauben
zum Preise von 1 Mk . pro Pfund ; das macht
etwa 3200 Mk . pro Stück.

* Lorchhausen , 14 . Okt . Der Beginn der
allgemeinen Weinlese in hiesiger Gemarkung war
auf Donnerstag , den 13 . Oktober , festgesetzt. Der
Ertrag fällt der Menge nach gering aus . Die
Güte der Trauben , die sich bei dein schönen
Wetter in den letzten Tagen noch wesentlich ge¬
hoben hat , dürfte zufriedenftellen . — Geschäftlich
ist es hierorts vollkommen still.

Meinheffen
x Aus Rheinhessen , 14 . Okt . Im rhein-

hesfischen Weinbaugebiete hat man in verschie¬
denen Gemarkungen mit dem Einherbften der
weißen Trauben begonnen . In anderen Ge¬
markungen wartet man damit noch , um eine Ver¬
besserung der Qualität durch die gegenwärtig
günstigere Witterung zu erzielen . Der Mengen¬
ertrag ist meist zufriedenstellend . In der letzten
Zeit hat die Fäulnis der Trauben recht stark
überhand genommen , vielleicht wird sich hierin
durch die eingetretene trockene warme Witterung
eine Aenderung zum Besseren vollziehen . Die
Witterung ist gegenwärtig recht günstig , sodaß
eine Besserung der Qualität schon zu erhoffen ist.
Geschäftlich herrschte in Portugiesertrauben reges
Leben , ebenso ließ das Geschäft auch bei den
Weißtrauben kaum zu wünschen übrig . Es
kostete der Zentner Portugiesertrauben 30 bis
32 Mk ., verschiedentlich auch 22 — 25 Mk ., das
Viertel 5 .00 — 5 .50 Mk ., die 64 Liter 34 - 40 Mk.
Weißtraubenmost wurde mit 30 bis 70 Mk . die
56 Liter bewertet.

* Worms , 14 . Okt . Bei den letzten Ver¬
käufen der Portugiesertrauben wurden in Osthofen
4 Mk . für das Viertel bezahlt , für weißgekelterten
Portugieser Mettenheimer wurden 815 für das
Stück erzielt.

* Bensheim , a. d. Bergftr ., 14. Okt. Die
Traubenlese nimmt infolge des geringen Be¬
hanges einen raschen Verlauf . Winzer , die in
sonstigen Jahren 10 — 12 Ohm Maische ernteten,
bringen es kaum auf eine Ohm , so daß der Er¬
trag einer Mißernte gleichkommt . Bezahlt wird
die Ohm (200 Liter Maische ) bis zu 200 Mk.

Meinpfalz
X Aus der Rheinpfakz , 14. Okt. Der

Verein der Naturweinversteigerer der Rheinpfalz
hat unter seinen Mitgliedern Wein in Flaschen
für den Reichspräsidenten zu dessen 80 . Geburts¬
tag gesammelt . Es kamen 260 Flaschen zu¬
sammen.

□ Aus der Rheinpfalz , 13. Okt. Die
Nachfrage nach neuem Rotwein hält weiter an.
2n Königsbach wurde von d >r Winzergenossen¬

schaft ein größerer Posten zu 750 Mk . das Fuder
abgesetzt ; in Wachenheim , wo man zuletzt Moft-
gewichte bis zu 90 Grad Oechsle feststellte , wurden
für die 1000 Liter 720 Mk . bezahlt , in Freins¬
heim in den letzten Tagen bis zu 730 Mk . Im
allgemeinen bezahlte man für die 1000 Liter ge¬
kelterten Rotmost zuletzt an der Mittelhaardt
600 —700 — 750 Mk ., an der Unterhaardt 600
bis 630 Mk . und an der Obcrhaardt 580 —620
Mk . Ein Preis von 22 .25 Mk . für die Loge"
(40 Liter ) Portugiesermost kam bei dem letzter
Tage erfolgten Verkauf der Portugieser -Kreszenz
des Kommerzienrates Spieß in Kleinkarlbach
heraus.

* Bad Dürkheim , 13 . Okt . Der Winzer¬
verein Dürkheim verkaufte seine gesamte Portu¬
gieserkreszenz zu Mk . 600 bis Mk . 800 pro 1000
Liter.

* Freinsheim , 14 . Okt . Die Portugieser¬
ernte des Winzeroercins , dem das Gros der hie¬
sigen Winzer angehört , beläuft sich 1927 auf 412
Fuder ; die Weißweinernte wird auf 120 Fuder
geschätzt. Demnach steht das diesjährige Er¬
gebnis über der Ernte des vorigen Jahres.

X Königsbach , 14 . Okt . Hier kamen etwa
35 Fuder 1927er Weißmost der Vereinigung
Königsbacher Winzer , die aus Lagen der Ge¬
markung Königsbach stammen , zum öffentlichen
Ausgebot . Der überwiegende Teil dieses Aus¬
gebotes wurde zu 45 —46 RMk . das Logei (40
Liter ) zugrschlagen.

* Roßbach 14 . Okt . Landwirt Julius Bayer
hat einen Weinstock am Hause , der einen Behang
von über 2000 Trauben trägt.

Baden
X Aus Baden , 14 . Okt . Die allgemeine

Traubenlese ist im Gange und zum Teil schon
beendet . Mit dem Ertrag ist man nicht beson¬
ders zufrieden , er wurde durch Fäulnis einge¬
schränkt , bezüglich der Güte werden 60 — 80 Grad
nach Oechsle genannt . In Wasenweiler kostete
der Zentner Trauben 25 Mk , die 100 Liter
Most 76 —90 Mk ., in Oberotweil a . K . der Zent¬
ner Elblingtrauben 27 Mk ., andere Sorten 40 Mk .,
in Hugsweier die 150 Liter 100 Mk ., in Staufen
150 Mk ., in Grunern der Zentner Trauben 30 Mk .,
die 150 Liter Most 130 — 140 Mk ., in Amoltern,
Kriechlinsbergen , Leiselheim , Königsschaffhausen
der Zentner Trauben 30 —34 Mk . In Oberot¬
weil wurden für die 150 Liter Most bis 140
Mk ., in Auggen für die 100 Liter 125 — 130 Mk.
teils geboten teils genannt . Die Besitzer halten
allgemein zurück . In Staufen wurde die Ernte
der städtischen Schloßbergreben (Köpfle ) die etwa
450 Liter beträgt , versteigert . Es wurden 375
Mk . erzielt . Manche Güter warten noch mit
der 2e r/ um eine Besserung der Güte zu erreichen

* Oberrotweil , 14 . Okt . Die Quantität
des Herbstes hat stark enttäuscht . Besser als die
Quantität , fiel die Qualität aus . Das Most¬
gewicht beträgt durchschnittlich 70 Grad nach
Oechsle . In unserm Dorf herrscht großer Ver¬
kehr im Weinverkauf . Die Preise sind so hoch,
wie seit Menschengedcnken noch nie . Für den
Zentner Trauben werden 35 — 37 Mk . bezahlt,
so daß die Ohm ( 150 Liter ) jetzt schon auf 140
bis 150 Mk . kommt , ein schöner Erlös.

x Vom Kaiserstuhl , 14 . Okt . Bei uns
gab es während der Traubenlese und nach der
Traubenlese beim Pressen der Trauben große
Enttäuschungen , denn allgemein erwartete man
in der Menge doch bessere Ergebnisse . Die Nach¬
frage war auch in diesem Jahre eine sehr rege,
trotzdem die Pfalz , der Rhein und die Mosel als
Käufer ausblieben . Diesmal kamen die Käufer
aus ganz Baden und aus Würtemberg . Die
Preise gingen täglich in die Höhe . Erft wurden
100 , 105 und 110 Mk . für die Ohm neue Weiß¬
weine bezahlt , dann 115 , 120 und 130 Mk . und
jetzt spricht man von 140 und 150 Mark , aller¬
dings für bessere Weinmoste , dabei spricht man
aber bereits von einem baldigen Stillstand im
Kaufen . Neue Rotweine find von Stuttgart und
Eßlingen aus mit 160 die Ohm bezahlt worden.

x Au » Baden , 14 . Okt . 2m Markgräfler¬

land fanden Versteigerungen von Weinbergen
mit der Ernte statt . Meist wurden keine günstigen
Preise erlöst . In der Gemarkung Müllheim
wurden für einen Weinberg von 12,05 Ar in der
vorderen Röthe 450 Mk ., 3,59 Ar auf der Hohle
105 Mk ., in der Gemarkung Zunzingen für einen
Weinberg und Wust auf dem Bühl von 10,64
Ar 500 Mk ., 5,33 Ar in der Lage Weingarten
150 Mk ., in der Gemarkung Mauchen für 8,09
Ar in der Lage Sonnenhohen 300 Mk ., 3,16 Ar
ebenda 50 Mk ., in der Gemarkung Müllheim für
14 .97 Ar im Reggenhag obere Hollen 520 Mk.,
5 .97 Ar im Reggenhag Bürgle 100 Mk ., 8,02
Ar im Reggenhag Nüssle 370 Mk . geboten . In
Auggen brachten 5 Ar 100 Mk . gegen die Schätz¬
ung von 200 Mk ., 10,5 Ar 130 Mk . gegen 450
Mk . Schätzung . Es ist wenig Luft vorhanden
Weinbergsland zu erwerben.

Württenberg
X Aus Württemberg , 14 . Okt . Bei dem

herrschenden günstigen Wetter sucht man die all¬
gemeine Traubenlese solange als möglich hinaus¬
zuschieben um es dadurch zu ermöglichen , daß
die Qualität sich bessert . Die Lese der Früh-
traubcn hat begonnen , sie konnte bei der über¬
hand nehmenden Fäulnis nicht länger hinaus-
gcschoben werden . Für die Portugieserernte bei
der Vorlese aus den herrschaftlichen Weinbergen
am Varrenberg in Oehringen wurden für die
100 Liter 110 — 117 Mk . erlöst . Der Ertrag
des Weinbergs am Schloßberg in Vaihingen a . E-
wurde versteigert , wobei für die 100 Liter Most
(am Stock ) 80 Mk . bezahlt wurden . Verschiedent¬
lich wurden Preise von 220 —240 — 260 — 300
bis 320 Mk . für den Eimer (300 Liter ) angelegt.

Mosel
X Von Mosel , Saar und Ruwer , 13 . Okt.

Was in anderen Gebieten schon der Fall ist, die
Aufnahme der allgemeinen Traubenlese , das muß
hier noch auf sich warten lassen . Sollen die
Trauben wirklich einigermaßen reif werden , dann
brauchen sie noch drei Wochen Zeit und dabei
muß das Wetter sich halten , sonst ist garnichi
daran zu denken , daß die Reife zufriedenstellend
ausfällt . Zu den Einschränkungen durch Hagel¬
schlag und Krankheiten bezw . Schädlinge kommt
der Ausfall durch die Sauerfäule , die sich stark
bemerkbar macht und in der letzten Zeit schon
erheblichen Schaden angerichtet hat , der sich bis
zur Lese sicher noch bedeutend vergrößern wird.
Voraussichtlich werden allerdings unter diesen
Umständen Vorlesen gestattet werden . Im Hin¬
blick auf das ungünstige Weinjahr ist es erklär¬
lich, wenn die Weinpreise für noch lagernde Ge¬
wächse früherer Jahrgänge gestiegen find . Ver¬
langt werden für das Fuder 1926er 1400 RM-
und darüber . Verschiedentlich hält der Handel
zurück , anderwärts ist rege Kauflust vorhanden
und die geringen lagernden Bestände werden
gesucht.

Ausland
X Aus Luxemburg , 10 . Okt . Innerhalb

der letzten Wochen ist es mit den Aussichten auf
die diesmalige Weinernte dauernd ungünstiger
geworden . Die Traubenfäule ist im Anschluß
an den Wurmbefall in sehr starkem Maße ein¬
getreten und durch den vielen Regen begünstigt
worden . Wo der Sauerwurm ausblieb , ist auch
die Fäule nicht , wenigstens lange nicht so stark,
aufgetreten . Im übrigen läßt die Reife der
Trauben zu wünschen übrig , es geht damit sehr
langsam voran . Vor Ende des Monats ist an
eine einigermaßen zufriedenstellende Ausreife nicht
zu denken und auch dann nur , wenn die Wit-
erung in der nächsten Zeit trocken und warm ist-

Geschäftlich herrscht immer Leben . In Stadt-
bredimus wurden für das Fuder 4300 — 4500
Franken bezahlt . Es handelt sich meist um Wein,
der nach Deutschland geht , der also genommen
wird , obwohl der Zoll für das Fuder sich auf
4200 — 4300 Franken stellt . In Ehnen , Wormel-
dingen und Umgebung wurden 1924er und 1926 er
zu 4500 — 5000 Franken das Fuder abgesetzt.

x Au » dem Elsaß , 10 . Okt . 2n Weißen-
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bürg fand eine Versteigerung von Weinbergsland
statt. Es ging dabei geschäftlich sehr flott her,
denn die Gebote erfolgten schnell hintereinander,
in erster Linie deshalb, weil die Weinberge mit >
der Ernte, die diesmal günstig ist, ausgeboten
wurden, zweitens deshalb weil sie nahe der Grenze jj
liegen. Der Versteigerer Heinrich Conroß er¬
löste für ein Rebstück im Bannholz von 17,1 Ar
3400 Franken, für einen Weinberg in der gleichen
Lage von 3,9 Ar 300 Franken. Der Besitzer'
Karl Angst versteigerte einen Weinberg von 13,6
Ar im Rädling zum Preise von 1050 Franken.
Zu den Preisen kommen 17 Prozent Steigerungs¬
kosten. Man nimmt an, daß die Preise auch
deshalb so gut waren, weil im Bezirk Weißen¬
burg „Amerikanerreben" angepflanzt werden
dürfen.

Verschiedenes

* Mittelheim , 14. Okt. (Jachtverpachtung).
Bei der am Montag stattgefundenen Jachtver¬
pachtung des Vorderwaldes der Gemeinde Mittel¬
heim blieb Herr Gottlieb Trautmann , Wiesbaden,
Mit 1110 Mk. Letztbietender. Der seitherige Pacht¬
preis betrug 300 Mark.

* Rüdesheim , 14. Okt. Hier starb im Alter
von 63 Jahren Hotel- und Wcingutsbesitzer Ernst
Müller.

* Eltville , 14. Okt. Für die Fertigstellung
der „Stadthalle " wurden 20000 Mk. bereitgestellt.
— Dem Vernehmen nach hat man den Wirt-
schaftsbetrieb in der neuen Stadthalle dem Lie¬
ferant Fritz Seidel  hier übertragen.

* Neudorf , 13. Okt. (Grundftücksversteigcr-
Ung). Am Montag wurden die der Frau Eli¬
sabeth Ditt Witwe und der Eigentumserben des
verstorbenen Ehemannes gehörigen, in den Ge¬
markungen Neudorf. Niederwalluf, Eltville und
Bauenthal gelegenen Grundstücke freiwillig öffent¬
lich versteigert. Sechs Grundstücke wurden wegen
SU geringem Gebot nicht zugcfchlagen. Für die
übrigen Grundstücke wurden pro Rute folgende
Preise erzielt: Gemarkung Neudorf : Mk. 10.00
bis Mk. 21.00 ; Gemarkung Niederwalluf: Mk.
7.00—36.00 ; Gemarkung Eltville : Mk. 22.00
bis 26.00 ; Gemarkung Rauenthal : Acker Distrikt
»Rotheck" 3 Mk.

* Verband deutscher Naturweinverstei.
gerer. In der Jahresversammlung des Ver¬
bandsausschusses des Verbandes deutscher Natur¬
weinversteigerer, die unter der Leitung des 1.
Vorsitzenden, Oberbürgermeister a. D. v. Bruch-
haufen-Trier , stand, und in Baden -Baden  ab-
öehalten wurde, beschäftigte man sich mit ver¬
schiedenen wichtigen Angelegenheiten, so der Ein¬
führung einer Normalflasche, der Versteigerung
von Flaschenweinen usw. Daneben fanden noch
interne Verbandsangelegenheitenihre Erledigung.
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde Ober¬
bürgermeistera. D. v. Bruchhausen einstimmig
als erster Vorsitzender wiedergewählt, ebenso auch
der zweite Vorsitzende, Weingutsbesttzer Major
a. D. v. Stofch -Mittelheim (Rheingau). . Als
Geschäftsführer wurde für den infolge Krankheit
zurückgetretenen seitherigen Verwalter dieses Po-
firns Major a. D . Wandesleben gewählt. Der
Verband deutscher Naturweinversteigerer hat im
Deutschen Weinbauverband Aufnahme gesunden
Und wird als Vertreter in den Vorstand des
DilüV. seinen Vorsitzendenv. Bruchhausen, in
den Gesamtausschuß des DWV . Bürgermeister

D. Wand-Neustadt a. H. und Domänendirektor
^areis -Eltville entsenden.

x Enrheim , (Rhh.), 14. Okt. (25 Jahre
VNnzergenossenschaft ). Wie so manche an¬
dere Winzergenossenschaften bezw. Winzervereine
^ Rheinhessen kann die Winzergenossenschaft Ens-
heinr in diesem Jahre auf ein 25 iähriges Be¬
chen zurückblicken. Aus Anlaß dieses Jubiläums
fand im Anschluß an die diesjährige Generalver-
lnmmlung eine schlichte Feier statt, zu der u. a.
Direktor Hahnemann von der Landesgenossen-
^aftsbank Darmstadt, Verbandssekretär Dr.
^trub , Dr . Hillemann vom Hessischen Genossen¬

schaftsverband, Vertreter der Winzergenoffen-
fchaften Wörrstadt und Vendersheim erschienen
waren. 2m Mittelpunkt der von musikalischen
Darbietungen umrahmten Feier, die in der fest¬
lich geschmükten Winzerhalle vor sich ging, stand
die Ehrung der Mitglieder Anton Trapp II.,
Johann Höhn I., Phil . Schmidt III ., Jakob
Weber und Johann Schmidt II., denen von Ver¬
bandssekretär Dr . Strub kunstvoll ausgeführte
Urkunden für langjährige treue Mitarbeit im
Genossenschaftswesenüberreicht wurden. Rechner
Phil . Schmidt III . gab in seiner Festrede einen
Ueberblick über den Werdegang der Winzerge¬
nossenschaft Ensheim, die im Jahre 1902 von
23 Mitgliedern gegründet wurde.

x Von der Nahe , 13. Ott . Der Reichs¬
präsident hat dem Verband für Nahewein-Propa-
ganda für das ihm von diesem übermittelte Füß¬
chen Nahewein seinen Dank ausgesprochen. Er
hat folgendes Schreiben an den Verband ge¬
richtet: „Herzlichen Dank für das freundliche
Meingedenken und die mir an meinem achtzig¬
sten Geburtstage erwiesene Aufmerksamkeit. Mit
ergebenem Gruß von Hindenburg."

x Bad Dürkheim , 13. Okt. Das hiesige
Amtsgericht verurteilte den Weingutsbesitzer und
Weinkommissionär Jakob Mayer aus Weisenheim
a. Sd . wegen falscher Führung der Weinbücher
zu einer Geldstrafe von 200 RM . oder 40 Tagen
Haft, den Weinkommissionär Herm. Hammel aus
Ellerstadt zu 200 RMk. Geldstrafe oder 40 Tagen
Haft, weil er den Vorschriften des Weingesetzes
über die Herkunftsbezeichnungdes Weines zu-
widergehandelt hat.

* Zinserhöhung bei der deutschen Rentenbank-
Kreditanstalt. Im Anschluß an die Reichsbantdiskont-
erhöhunq hat die Rentenbank -Kreditanstalt ab 1. No¬
vember den Zinssatz für die von ihr ausgegebenen kurz¬
fristigen Personalkreditc um 1 Proz . erhöht . Nicht er¬
höht wird der Zinssatz der im November zurückzuzah-
lendcn sog. Abwicklungskrcdite und der Sonderkredite,
die in der Form von Personalkrediten , Kleinbauern¬
krediten und Umschlagskreditcn auf längere Zeit gegeben
worden sind. Der Höchstzinssatz, den Landwirte für
jeden Kredit , für den eine Zinserhöhung eintritt , zu
zahlen haben , beträgt einfchl. Provision 9' /4 Proz.

* Schädlingskalender für Monat Oktober 1927.
1 Landwirtschaft:  Soweit noch nicht geschehen,
ist die gesamte Wintersaat , also Weizen . Roggen und
Gerste vor der Aussaat entweder mit der Naßbeize
Uspulun - Universal  oder der Trockenbeize
Tillantin  zu beizen. Besondere Beachtung verdient
hierbei die Beizung des Roggens , um die jährlich
durch Schneeschimmel hervorgerufene starke Auswinter¬
ung zu verhüten . Bei der Gerste wird durch die Beizung
gleichzeitig der Hartbrand , bei Roggen gleichzeitig der
Roggenstengelbrand verhütet . Vor der Aussaat sind
die Feldmäuse mit Zelio - Körnern  unter Ver¬
wendung der hierzu besonders geeigneten Legeflmten
zu vertilgen . Ställe zur Aufnahme des Weideviehs
Herrichten und soweit noch nicht durchgeführt neu tünchen,
wobei der Kalkmilch zum Zwecke der Desinfektion und
Luftreinigung Caporit  zuzusetzen ist. Bei Erneuerung
von Holztetlen in Ställen , Scheuern usw. dieselben mit
Antinonnin  zur Verhütung von Fäulnis bestreichen,
Weidevieh vor der Einstallung mit Certan - Lösung
zur Bekämpfung von Viehläusen behandeln . 2. Obst-
undGartenbau:  Bis spätestens Mitte Oktober sind
alle Obstbäume in Brusthöhe zum Schutze gegen hoch¬
kriechende Frostspannerweibchen mit Raupenleimringen
unter Verwendung von Raupenleim „Höchst"  zu
versehen. Bei der Obsternte darauf achten, daß er¬
kranktes Obst nicht unter den Bäumen liegen bleibt,
sondern verbrannt wird . Blutlausstellen , erkenntlich an
derweißen Wolle,mit Aphidon  bepinseln . 3. Forst¬
wirtschaft:  Schutz der Kulturen gegen Wildverbiß
durch Wildverbißmittel „Höchst ". Weitere
Auskunft und Bezugsquellen -Nachweis  J . G.
Farbenindustrie. Aktiengesellschaft , Abteilung
Schädlingsbekämpfungsmittel , Höchst a . M.

* Normalflasche. Wie die Industrie- und
Handelskammer zu Magdeburg dem Jndustrie-
und Handelstag mitteilt, ist kürzlich in einer
Präfidial -Konferenz des Verbandes Mitteldeutscher
Industrie - und Handelskammern die Frage der
Normung der Weinflaschen erörtert worden. Es
wurde hierbei darauf hingewiesen, daß außer den
Normalflaschen— den 0.75 Zenti-Literfiaschen
- auch solche von 0,72, 0,68, ja sogar 0,65
Zenti-Litern im Verkehr seien. Das bedeute
einmal eine Schädigung des reellen Weinhandels
und sei andererseits eine Täuschung des Ver¬

brauchers, weil dieser im allgemeinen annehme,
daß eine Flasche Wein s/4 Liter Inhalt habe.
In der Besprechung ist angeregt worden, nun¬
mehr auch die Einführung einer sogenannten
Einheitsflasche mit 3/„ Liter Inhalt für Wein
anzustreben. Die Angelegenheit ist bereits vor
etwa 17a Jahren zwischen den beteiligten Kreisen
eingehend geprüft worden, ohne daß es zu einer
Einigung gekommen wäre. Der Industrie - und
Handelstag bittet nunmehr die sämtlichen Kam¬
mern, sich zu dem Vorschlag des Verbandes
Mitteldeutscher Industrie - und Handelskammern
zu äußern und uns etwaige weitere Vorschläge
zur Verfügung zu stellen. Nach Abschluß der
Erhebungen ist beabsichtigt, die Angelegenheit
mit dem Deutschen Normenausschuß weiter zu
besprechen.

Wein -Versteigerungen
X Bingen a . Rh . , 7 . Okt . Die Julius

Espenschied'sche Weinguts-Verwaltung in Bingen
a. Rh. hielt heute hier eine Versteigerung von
1921er, 1924er und 1925er naturreinen Weinen
ab. Sämtliche Weine waren eigenen Wachstums
des Versteigerers. Das ganze aus 54 Nummern
bestehende Ausgebot ging in anderen Besitz über.
Bezahlt wurden für 15 Halbstück 1924er Binger
890—930—960—1110 Mk.. Dorsheimer 870 bis
940 Mk., Kempter 910 Mk., Büdesheimer 890,
Desgl. Scharlachberg 1190 und 1240 Mk., durch¬
schnittlich 970 Mk., zus. 14540 Mk.; für 27 Halb¬
stück 1925er Binger 1110—1460—1630—1850
Mk., Laubenheimer 1250, Münsterer 1370, Dors¬
heimer 1460—1560 und 2000 Mk., Büdesheimer
1220—1400- 1570—1730 Mk., Kempter 1600
Mk., für 6 Viertelftück 1925er Büdesheimer Schar¬
lachberg 810, 960 und 1060 Mk., durchschnittlich
1557 Mk. das Halbftück, zus. 46710 Mk.; für
die Flasche 1921er Münsterer 4.60 und 4.70,
Binger 10.00 Mk., durchschnittlich6.45 Mk., zus.
1260 Fl . 8106 Mk. Gesamterlös rund 70000
Ml . ohne Fässer und mit Flaschen.

Schriftlettung : Ott » Etienne , Oestrich «. Rh.

Beilagen -Hinweis
Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nr.

liegt ein Prospekt der Jagenberg -Werke A .-G .,
Maschinenfabrik in Düffeldorf betr. Etiketten-
Gummier -Maschine „Liliput " bei, den wir
der gefl. Beachtung empfehlen.

Die Geschäftsstelle.

jRatulatur/ /
I zu haben in der Geschäftsstelleder

«bei«». IVeiUMitMlS»
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Die geotzen Vomüse
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ber Seihstchen Elektromotor-Pumpe

★ Vsßi « *
D werden in Fachkreisen stets gerühmt. Zögern
D Sie nicht länger! Auch Ihnen wird die
Ü »Volta» ein nicht zu ersetzender Helfer sein.

= Vollkommen stosi- ii. schaumfrei arbeitend.
Spielend leichter Gang.

= Geringer Stromverbrauch.

= Seiissche(Zlekiromolor-Pumpei
1 *votta * 1 Geih'sche Saug- und Druckpumpen

- Radium ^ u.
Höchste Leistungsfähigkeit.

Seih -Werke tl  Kreuznach (^ hld).

f ZUCKER
zur Weinvcrbesscrung

Ia weissen garantiert echten, direkt selbst aus Java importierten
Ind . - Rohrzucker , 1927er Ernte,

sowie Ia weissen. garantiert echten
Kolonial - Rohrzucker

bis zu den feinsten Qualitäten.
Inlands-Kristallzucker

Ausland-Rohrzucker, -Champagner kan dis
in Säcken und Kisten, für sofortige und spätere Lieferung.

Auf Wunsch bemusterte Offerte.

SIEGM . SELIGMANN -'WEIL
Zuckergrosshandlung Bingen a. Rh. Fernsprecher 271 ^HS HCl

„ARGO “-MAI S ZUCKER
der Weinzucker der Zukunft ! v
Technisch reiner Stärkezucker im Sinne des Weingesetzes.
Gärungsversuche bei den bedeutendsten Weinbau -Versuchs¬
anstalten und -Schulen zeitigten hervorragende Ergebnisse.

Ausführliche Prospekte und Gutachten stehen zur Verfügung ! / Zu beziehen durch den Großhandel . Q

DEUTSCHE MAIZENA GESELLSCHAFT A.-G.  HAMBURG
F RANKFURT a . M KÖLN a . R h. N I E R S T E I N a . R h.

m.

Ächarlachberg Sekt
' SEKTKELLEREI SCHARLACHBERG o i u o e m n . n « .SINSEN  O - ftli-

GEBR . SCHULZ
PIANOMAUS

i * rt
JflSTRUMENTC
CiiSTER FIRMEN

MAINZ
GROSSE BLEICHE

Telefon Nr . 274 GIRO-KONTO: Tslegr.-Adr.- POSTSCHECK-KONTO:
Relchsbanknebenstelie . SEKTKELLEREI SCHARLACHBERG Frankfurt a. IW No. 24I76.

BANK-KONTO:
Voiksbank Kreuznach.

Stimmungen!
Eintausch!

Telefon Nr. 1035
Weitgehendste

Zahlungs-Erleichterung-

ie <26 tt
per Schoppen 80 pfg. zapf^
Jos . MeisenheimeG

Oestrich/Marktgäßchen 1-

Wein-Versteigerung
zu

Oestrich-Winkeli. Mg.
Am Donnerstag, den 20 Oktober zu Oestrich-

Winkel(Saalbau Ruthmann gegenüber der Eisenbahn¬
station) um l tthr nachm, beginnend, versteigert der

Verband Rheingauer Wein-Versteigerer
ca.'40 Nrn. 1925er u. 4926er Weine,

erzielt in den besseren und besten' Lagen der Gemark¬
ungen Winkel, Mittelheim, Oestrich, Hallgarten, Hat¬
tenheim; und Kiedrich.

probetage im „SaalbaiOiRuthniami" zu Oestrich-
Winkel für die Herren Kommissionäre und Interessenten
am Vormittag des Versteigerungstages im Versteiger¬
ungs-Lokale.

Telefon Amt Oestrich Nr. 140. i
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Weinpumpen —. Weinschläuche — Messing -Armaturen

Carl Jacobs / /Aainz
Aeltestes Spezialhaus Deutschlands

für komplette Kellereieinrichtungen , sowie
sämtliche Bedarfsartikel für Weinbau . Wein¬
handel , Champagner - und Likörfabiken.

§egr . 1865 Walpodenstr . 9Telefon Nr . 164

Zucker -Couleur -Brennerei
Flaschenkapseln.

Flaschenlack -Fabrik

Spülmaschinen — neueste Filtriermaschinen

o
7

05
n
§
3<v
3

KatatonischesKorke
(eigener Herstellung)

MontanerL Cie, Mainz
Fabriken in Palamosu. Palafrugell(Katalonien).

Jean Welkerling
Tel. 76 Büdesheim a. Nh. Tel 76

Flaschenlager der
Oldendurgischen GlashütteA. G.

Oldenburgi. O.
Kellereiartikel* Import Katalon. Korken.

Wir suchen einen
zuverläffigen, jüngeren

Küfer.
Weinkellereien
Carl Acker

Wiesbaden, Rheinstr.28>

Weinpumpen

Stutzflügel
in schwarz poliert(kreuzsaitiq)
für

SSO.— M.
zu verkaufen.
Mainz, Mitternacht is

park. l.

Ia. Weinschläuche
Weinhähne

liefert seit 60  fahren

Philipp Hilge/Mainz
Frauenlobstraße 59/6 .̂

RshrveinfteLn
(Faßweinstein)

kauft ständig und zahlt am besten
Karl Lchwobthaler , Endingen • Kaiser

(Baden). Fernruf Nr. 232.
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Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8924.

Erscheint wöchentlich 1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.- pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld-durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.—  in Deutschland, Mk. 2.5» im Ausl.

Schriftleiter für . .
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

vr . Paul Schuster - vr . I . W . Bieroth
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Drittes Blatt

Aufruf an die Winzer.
* Aus dem Rheingau , 13. Okt. Landrat Dr . Mül-

hens erläßt folgende Aufforderung an die Winzer:
»Soweit dre ungünstige wirtschaftliche Lage der Winzcr-
schast durch eigene Initiative der Winzer günstiger ge¬
staltet werden kann, ist der Winzer sich selbst und seiner
Familie gegenüber verpflichtet, alle Mittel anzuwenden
und alle Einrichtungen zu benntzen, die der Erreichung
dieses Zieles dienen können. Ich habe mehrfach schon
Peranlassung genommen , auf die Notwendigkeit des
2 .ualitätsweinbaucs hinzuwciscn . Ohne Kenntnis der
wiffenschafllichen Forschungsergebnisse in Bezug auf
Anbau und Pflege des Weinstockes, der Schädlingsbe¬
kämpfung, der betriebswirtschaftlichen Methoden und
dergl. kann der Winzer seine wirtschaftliche Lage nicht
verbessern. Gewiß ist diese in erster Linie von der
Witterung abhängig . Jedoch kommt es darauf an , der
Ungunst der Witterung , soweit möglich, durch besondere
Maßnahmen zu begegnen . Diese Aufgabe zu erfüllen,
ist zweifellos der Winzer am meisten in der Lage , der
sich in Erkenntnis der Notwendigkeiten die nötigen Kennt-
Nisse nicht nur praktisch, sondern auch theoretisch ange¬
eignet hat . Ohne planmäßige Schulung keine plan¬
mäßige, ökonomische Betriebsführung . Die Möglichkeit
der Fortbildung ist in der Winzer schule  in Eltville
geschaffen. Wir sind im Rheingaukreis in der glücklichen
Lage, eine der Ausbildung des Winzers dienende An¬
stalt zu besitzen. Leider jedoch erfreut sich diese Ein¬
richtung nicht des Interesses der Winzerfchaft , das ste
Mit Rücksicht auf die Aufgaben , die dem deutschen Wein¬
bau gestellt sind, und nicht zuletzt auch im Hinblick auf
die persönlichsten Belange des Winzers verdient . Ich
wende mich daher nochmals an die Winzerschaft mit
der dringenden Bitte , ihre Kinder , soweit sie für einen
Besuch der Winzerschule in Betracht kommen, im kom¬
menden Wintersemester in die Schule zu schicken. Das
Schulgeld beträgt für jeden Schüler 40 Mk. Der Kreis
fördert den Besuch der Winzerschule dadurch, daß er
bei Bedürftigkeit das Schulgeld ganz übernimmt , oder
über einen angemessenen Beitrag dazu leistet. Der
Bheingauer Winzerschule zu Eltville ist eine Mädchen¬
schule angeschlossen. Das Schulgeld für Schülerinnen
beträgt für das Wintersemester 1927,28 50 Mk. Die
Mitarbeit der Frau im Winzerhaushalt ist aber so
wesentlich, daß auf die Fortbildung der Mädchen in
Aner ländlichen Haushaltungsschule unbedingt Wert
gelegt werden muß . - Es scheint, als habe die Heran¬
wachsende Jugend nicht mehr das nötige Interesse und
Berständnis für die ihr in dem harten Existenzkampf
harrenden Aufgaben . Pflicht der Eltern ist es, hier
burchzugreifen, ihren Kindern die weitere Fortbildung
öu ermöglichen und sie nötigenfalls dazu anzuhalten.
2ch nehme an. daß dieser Hinweis genügt , um das notige
Berständnis für den außerordentlichen Wert der Rhem-
gauer Winzerschule in Eltville zu wecken und hoffe, daß
bie Winzerschule in dem kommenden Wintersemester eme
stattliche Anzahl von Schülern und Schülerinnennach-
weisen kann. Anmeldungen nimmt Herr Dr . Schuster
"an der Winzerschule-Eltville entgegen . Der Unterricht
beginnt in der ersten Novemberhälfte ."

* * *

Ueber den Unterrichtsplan in der Rheingauer Wm-
Serschule werden wir in der nächsten Nr . ausführlich be¬
achten. Die Red.

. ■+«♦♦»••♦♦♦♦♦*++**
Eltville , 14. Okt. Reichskanzler Marx weilte

Montag in unserer Stadt . Trotz der knapp berech-
en Zeit seines Rheinlandprogramms hielt er es für
zebracht, bei feiner Fahrt einen Umweg durch den
>te im Herbstsonnenschein daliegenden Rheingau zu

machen und dabei dem berühmten Besitztum des Reichs¬
kommissars Frhr . Langwerth von Simmern und der
Stadt Eltville , einen Besuch abzustatten . Bei dieser
Gelegenheit machte der Reichskommissar den Reichs¬
kanzler auf die bekannten historischen Sehenswürdig¬
keiten aufmerksam. Rentmeister Vowinkel vom Lang-
werth 'schen Weingut gab einen kurzen Ueberblick über
die Aussichten der diesjährigen Weinernte und die trost¬
lose Lage des Winzerstandes , für die sich der Reichs¬
kanzler besonders warm interessierte . Bürgermeister
Röttgen begrüßte den Reichskanzler im Namen der
Stadt Eltville . Der Reichskanzler erwiderte wie sehr
ihn die schöne Lage und die charakteristische Eigenart
der „Stadt des Weines und der Rosen " überrascht habe.
— Seine in Eltville gewonnenen Eindrücke wird der
Reichskanzler nicht vergessen; daß ihm die später ge¬
reichte Probe eines der berühmten Eltviller Gewächse
vom Langwcrth 'schcn Weingut gemundet hat , bedarf
keiner Frage.

Wein-Versteigerung
x Koblenz , 13. Okt. Einen flotten Verlauf

nahm die hier kürzlich seitens der Vereinigung
von Weingütern der Ruwer e. V. Trier durch-
geführte Wcinversteigerung. Das ganze aus 49
Nummern Faß - und Flaschenweinen bestehende
Ausgebot ging zu zufriedenstellenden Preisen in
anderen Besitz über. Es erlöste das Weingut
Simon für  16 Fuder 1925er durchschnittlich
1560 Mk., für 4 Fuder 1926er durchschnittlich
1620 Mk; das Weingut Pazen für  3 Fuder
1924er durchschnittlich 1375 Mk., für 5 Fuder
1925er durchschnittlich 1535 Mk., für 2 Fuder
1926er durchschnittlich 1605 Mk; das Weingut
Capune Erben für  2 Fuder 1924er durch¬
schnittlich 1450 Mk; für 4 Fuder 1925er durch¬
schnittlich 1500 Mk; M . Bach , für 3 Fuder
1925er durchschnittlich 2085 Mk; Geschw. Geiben,
für 2 Fuder 1925cr durchschnittlich 2020 Mk;
Gebr. Lud es , für 1 Fuder 1926er 1660 Mk;
für 2 Fuder 1926er durchschnittlich 1655 Mk;
Weingutsbefitzer Michael Adams für  3 Fuder
1925er durchschnittlich 1775 Mk., für 450 Flaschen
1924er je 1.65 Mk., für 450 Flaschen 1921er
je 1.75 Mk. — Gesamterlös rund 78000 Mk.

* Königswinter , 13. Okt. Kürzlich fand
hier im Beisein des Weinbauinspektors Hirschel-
Linz und des WeinbautechnikersBlaes von der
Rebveredlungsstation Oberlahnstein eine Besich¬
tigung derjenigen Weinberge im Siebengebirge
statt, die mit Reben auf amerikanische Unterlage
angepflanzt sind. Es finden sich im Siebengebirge
15 derartige Versuchsweinberge mit je fünf ver¬
schiedenen Unterlagen, wobei die Anpassung der¬
selben an den Boden, die Lage und die aufge¬
pfropfte Sorte geprüft und unter ständiger Kon¬
trolle gehalten wird. Von diesen Versuchsan¬
lagen befinden sich vier in Oberdollendorf, fün
in Niederdollendorf, drei in Königswinter, eine
in Rhöndorf und zwei in Honnef. Das Alter
der Anlagen schwankt zwischen ein bis fünf Jahren.
Der Befund dieser Anlagen war zufriedenstellend.
Die einzelnen Winzer selbst erklärten sich sehr
zufrieden mit den amerikanischenUnterlagen. Zum
Teil wurde bei diesen ein höherer Zuckergehalt der
Trauben festgestellt. Die Weinernte im allgemeinen
war in den begangenen Gemarkungen sehr ver¬
schieden. 2n Weinbergen, die infolge guter Selek¬

tion, sachgemäßer Pflege und Schädlingsbekäm¬
pfung in gutem Zustande waren, stellte man Stöcke
mit 6—8 Pfund Portugiesertrauben fest, während
bei Weißweinsorten (grüner Mosel-Riesling)
olche von drei bis vier Pfund abgeerntet wer¬

den können. Dabei war die Schädlingsbekäm¬
pfung  in diesem Jahre durch den anhaltenden
Regen sehr erschwert und mußte vielfach wieder¬
holt werden. Der Erfolg blieb dann aber auch,
wie festgestellt werden konnte im Vergleich mit
anderen Weinbergen, nicht aus.

Neuwied , 6. Okt. Vor der kleinen Strafkammer
beim hiesigen Landgericht hatte sich der Gastwirt F.
W. aus Linzhausen wegen Vergehen gegen das Wein¬
gesetz zu verantworten . Bei einer Kontrolle stellte der
Weinkontrolleur fest, daß der Angeklagte die Weinbücher
nicht ordnungsmäßig geführt hatte . Auch wurden Pro¬
ben aus Weinen entnommen , die nach der Zungenprobe
zu beanstanden waren . Die vorgcnommene chemische
Untersuchung ergab denn auch Ueberzuckerung beider
Proben (Rot - und Weißweine ), außerdem war an dem
Weißwein aroße Mengen Wasser zugesetzt worden . Das
Amtsgericht Linz hatte den Angeklagten wegen dieser
Vergehen gegen das Weingesetz zu 450 Mk. Geldstrafe
verurteilt . Die Einziehung der beschlagnahmten zwei
Halbstück Wein wurde angeordnet . Gegen dieses Ur¬
teil legte der Angeklagte Berufung ein, sodaß die Sache
vor der Strafkammer nochmals verhandelt wurde Er
behauptet den Wein sachgemäß behandelt zu haben.
Das Gericht hat aber die Berufung zurückgewiesen.

x Fraszschäden von Forstinsekten in
deutschen Waldungen . In den badischen For¬
sten, in der Nähe von Mannheim, ist in diesem
Herbst die Raupe der Kiefernblattwespe(Lophirus)
in außerordentlich starkem Maße aufgetreten, so¬
daß stellenweise innerhalb weniger Tage bereits
ein vollkommener Kahlfraß eingetreten ist. Auf
Veranlassung des badischen Forstministeriums
wurden vor etwa 1V2 Wochen die Firmen E.
Merck, Chemische Fabrik, Darmstadt und Junkers
Flugzeugwerk A.-G., Dessau, die bekanntlich in
den letzten Jahren den Arsenbeflug zum Schutz
der deutschen Waldungen in großem Maße vor¬
bildlich durchgeführt haben, beauftragt, Bekäm-
psungsversuche vorzunehmen. Wenn bei den
großen Fraßkalamitäten der Forleule vor 3 Jahren
in den Waldungen des deutschen Ostens, die teil¬
weise zu einer fast vollständigen Zerstörung der
Wälder führten, es den Forstbehörden noch nicht
möglich war , eine wirksame Bekämpfung zu ver¬
anlassen, so kann jetzt doch ein ganz bedeutender
Fortschritt auf dem Gebiete der Forstschädlings¬
bekämpfung verzeichnet werden. Der Merck-
Junkers Arsenbeflug stand mit Flugzeugen. Motor-
verstäubern und Lastzügen, mit Forstesturmit be¬
laden, sowie der wissenschaftlichen(chemisch-biolo¬
gischen) Leitung innerhalb 12 Stunden im Fraß¬
gebiet zur Bekämpfung bereit. Die Versuche
wurden sofort mit Flugzeugen und Motorver-
stäubern vorgenommen. Obwohl die Arbeiten
sehr unter der herrschenden schlechten Witterung
zu leiden hatten, konnte dennoch die vorzügliche
Wirksamkeit des Forstesturmits einwandfrei fest¬
gestellt werden. Großzügige Bekämpfungsmaß-
nahmen find daher für das nächste Jahr in Aus¬
sicht genom men.__

edriftltitxas : Ott » « tim » *, vrftrich ». « h.
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A. L. ERNST
Piano- u. Musikhaus

WIESBADEN,  Nerostrasse 1-31
Ecke Saalgasse (Am Kochbrunnen)

Telefon 6123 Gegr. 1889
Musi¬
kalien

Grammo¬
phone
Sehall¬
platten

Alle Instrumente und Bestandteile!
Kaufen Sie kein Piano , ehe Sie

Mand gehört haben!
Denkbar günstigste Zahlungweise!

Mand-
Pianos
Flügel

Hörügel
Harmo¬
niums

Tapeten
Linoleum / Wachstuche /

Teppiche / Locosweberei

Hermann Stenzei/Wiesbaden
Schulgasse6

Steinhauereiu. Grabstein-Geschäft!
von

Z.Schäfer,Winkel-Rhg.
Schnitterweg2 Tel. 99 Amt Oestrich

Ausführung sämtlicher Arbeiten
in Natur-, Kunststein und Terrazzo

** * *

Anfertigung von (Lement-Arbeiten
aller Art.

Faßlagersteine, Viehtröge,
Weinbergs-Pfosten

je nach Bestellung billigst.

r -^
Auto-Sattlerei

Kaiser
Saalgasse 4/6 Wiesbaden Telefon 3osa

empfiehlt für den kommenden Winter

Kühlerschutzhauben
und

Leder-Gamaschen
sowie die

Anfertigung kompletter Winteraufsätze.m Ans«
J

C

RC

Reick_
Organisatfon
soliderühren-

Gefchäffi

Carl Lütchemeier
Ludwigstr. 7 Mainz Telefon

cn

0
01

o

2247

Alle elehtr . Gegenstände
Lampen , Leitungsmaterial usw.

am billigsten
in bester
Qualität

in grösster
Auswahl

Elektrohaus Flack
Wiesbaden , Luisenstr. neben Kirche

Telefon 7747

Grösstes Spezialhaus.

m

Bestecke
in 150er Silberauflage und unbegrenzter

Garantie erhält man nur bei

J. Corsten
Wiesbaden §|

Häfnergasse 12 Häfnergasse 12 fgl
Wiederversilbern abgenutzter Tafelgeräte JgJ

und Bestecke . JJgJ
Auswahlsendungen stehen jederzeit unver - ^
bindlich zur gefl.Verfügung . - Ia . Referenzen , na

Neu eröffnet!
Staatl .Lotterie -Einnahme

v. Koester,
Bahnhofstr. 8, WiGSbcttlGIl , Fernspr . 2467,

Postscheck -Konto Frankfurt -M. 440426.
Lose zur I. Klasse

Ziehung I4./15. Oktober d. J. vorrätig.
Doppel- Ganzes- Halbes-Viertel- AchteT-Los
Mk. 48.- 24.- 12.— 6.— 3.- -

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
Einzelmöbel
Polstermöbel

kaufen Sie am billigsten
und besten beim Fachmann

Rheingauer Möbelhaus
PI, Horaczek jr., Schreinermeister,
Elt ville  a . Rh., Rhcingauerstr .42

Telefon Nr . 44.

Gediegene und geschmackvolle
Schlafzimmer
Wohnzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer
Küchen

kaufen Sie am besten und billigsten im
alten, reellen

Möbelhaus Gebr . Leicher
Wiesbaden , Oranienstr. 6

(nahe der Rheinstrasse)
Gegründet 1873 Zahlungserleichterung

Gediegene und geschmackvolleMöbel
wie Schlafzimmer , Eichen , Elfenbein mitötür.
Spiegelschränken . Speisezimmer , Küchen-
Einrichtungen , beste solide Schreinerarbeit.
Eichen -Stühle mit echt Rindleder Mk . 16.—,
polierte Wohnzimmer - Stühle , hell und dunkel

Mk. 5.80, Küchenstühle Mk. 4.80.
QUnstlge Zahlungsbedingungen.
Karl Reichert , Schreinerei,

WIESBADEN , Telefon 8907, Frankenstr. 9.

Gonder-Angebot!
Schlafzimmer , echt Siche, mit Spiegel

nur Mk. 385, - .
Speisezimmer, Siche, in jeder Farbe,

Mk. 335, - .
Küchen, natur-lakiert, moderne Form4-teilig

Mk. 445, - .
polsterwaren besonders billig.

Mainzer Möbel -Haus
Trauimann & Becker

(Nähe Kötherhof) Mainz, Gr.<Zmmeransstr.7

Lützeldünger
ist ein leicht bodenlöslicher organischer
Dünger animalischer Herkunft . Er wird

seit langen Jahren , besonders im
Wein - und Gartenbau

mit bestem Erfolg verwendet und ist ein
guter u. billiger , zuverlässig wirkender

Ersatz für Stallmist
Näheres durch den Hauptvertreter der
Fabrik :

Jacob Machemer
Mainz , Diether von Isenburgstr . 7.

ras
H Assmannshausen a Rh. y
Kaffeehaus „Rheinlust“JJ 1

— Niederwaldstrasse 16 —

Gemütliches Familienkaffee —
Eigene Conditorei

Feinstes Gebäck / Torten / Eis / Kaffee
Schokolade / Tee / Dampfbäckerei.

Besitzer : Joh. Jos. Nagler
Tel . : Amt Rüdesheim Nr. 231.

Die
Wohlrauth’sehe elektrlscli-

galvanlsche Hellweise
hat tausende Schwer-

leidender zur Gesundung

EinWatilmuth-ApparatvomWohlmuth-Institut
Mainz

ist Heiter In der Hot!
Dortselbst:

VieleZeugnissß.YorfutirungeD.
Probesitzungen.Rai und
• Auskuntt.

Fritz Unter Ecker
MAINZ, Gartenfeldplatz 26.

Alte Apparate werden fachmännisch gefüllt!

Ausschneiden t

Coupeekoffer
Bahnkoffer

Lederkoffer
in

allen Grössen
Reiserollen

Damentaschen
Aktentaschen

Brief- o.
Cigarrentaschen

Portemonnais
kaufen Sie am billigsten
und besten beim Fachmann

W .Krück , (früher Hassler)
Wiesbaden, Langgasse 54

am Kranzplatz. .
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Inhaber:
Friedrich Hoffmann

Gegr . 1872
Strassburg i. Eis.

Wiesbaden,
Webergasse 10.

Vom Herbst -Ulster bis zum Pelzmantel
vom Woll -KIeicl bis zur grossen Gesellschafts - I oilette

linden Sie bei mir alle Schöpfungen der

Neuen Herbst- und Winter-Mode  |
* . . , . «. die Erfüllung aller Ihrer Wünsche ! IüDie riesenhafte Auswahl verbürgt Ihnen aie cnunu r.

Machen Sie bitte einen Versuch,
so bleiben Sie mein dauernder Kunde.

>

Der wirksamste Schutz
für den Flascheninhalt sind

FLAKA- Schrumpfkapseln!
FLAKA -Kapseln sind bei kürzester Schrumpfdauer gleich¬

zeitig die besten und zweckmässigsten Kapseln für Wein und
Likörflaschen . Sie schliessen luft- und keimdicht ab und ersparen
bei denkbar einfachster Handhabung jegliche maschinelle Ein¬
richtung zum Aufsetzen . FLAKA -Schrumptkapseln zeigen inten¬
siven Hochglanz und werden in verschiedenen Farben , auch
zweifatbig , hergestellt.

Hier ein Urteil aus unserem Kundenkreis:

Weinkellerei der Kasino -Gesellschaft Q.m.b.H.
Biebrich am Rhein

Biebrich,  den 29. Oktober 1926.
Firma

Kalle & Co ., A.- ü.
Abtlg . : Flaschenkapseln

Biebrich a . Rh.

Nachdem die Versuche , die wir mit Ihren verschie¬
denen Probelieferungen Flaka -Kapseln gemacht haben , zu
unserer Zufriedenheit ausgefallen sind , bestellen wir Ihnen
hiermit auf Abruf zunächst

250000 Stück Flaka -Kapseln in verschiedenen Farben
die gewünschten Farben werden wir Ihnen jeweils bei Ab¬
ruf aufgeben.

Weitere Aufträge werden wir später folgen lassen , da
wir beabsichtigen , wegen der leichten und ein¬
fachen Verwendungsart , des eleganten Aus¬
sehens und des luftdichten Abschlusses  in
Zukunft nur noch Flaka -Kapseln  zu verwenden . Wir
gehen dabei von der Erwartung aus , dass längere Erfahr¬
ungen unsere bisherigen Feststellungen bestätigen , nach
denen jede Schimmelbildung auf dem Korken verhütet wird,
Kellerfeuchtigkeit die Kapsel nicht leiden lässt und sie auch
das Eindringen der Korkmotte verhütet , die in den letzten
Jahren in Deutschland so überhand genommen hat.

Mit vorzüglicher Hochachtung
f//  Weinkellerei der Kasino - Gesellschaft

G. m. b. H.ö
JMsP Fordern Sie unverbindliches Angebot von den
MpjivW Alleinherstellern

Kä.116&CO. Aktiengesellschaft
Wiesbaden-Biebrich. _

1

i
*

i

<

<

4

<

<

<
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| Konkurs -Mil ! g
£3 durch Juristen mit ß

langjähriger kaufm . Erfahrung . — Erste Q
hiesige und auswärtige Referenzen . ^

U Syndikus0 . Rosenthal G
Bahnhofstr. 10 Wiesbaden Tel.7333g

Auseinandersetzung mit Gesellschaftern , ^
Vertragsgegnern und Schuldnern . Führung

ö schwieriger Verhandlungen . Einziehung von ß
Zwangsvergleichsraten . Gläubigervertretung ß
im Konkursverfahren .Vertretung vor Schieds - ^

gerichten . Ausarbeitung guter Verträge,

annnnnnnnnnnnn nns
* Wein -Etiketten *
liefert  die Druckerei der,,Meing.Wei nzeitg/'

Mas Ahne « fchll
ruv Traubenlese
rum Lettern
ruv Garung

kaufen Sie billigst in Ia. Qualität bei

Wilhelm Bollenbach
Spezialgeschäft sür Kellereiariikel

Bingen am Mein
HathauSstr. 155/a£_ Fernruf 506

Import catalonischer Korke,
| Maschinen -Strickerei |

| A. Kornes,  Mainz , |
1 Kleine Langgasse 6 (zw. Schillerstrasse und =
D Langgasse ). =
| Hervorragendste Strickerei der Gegen - | j
1 wart ! Kleider in kunstvoller Ausführung =
S Jagd - und Sportwesten bei Verwendung von D
D nur Ia . Qualitätswolle . Vereine erhalten Rabatt . D
= Plisseeröcke , Rodelsweater , Mäntel und =
1 Capes in schicker Form u. konkurrenzlos billig. D

Spezialität:
Ghampag.-u.Weinkorken
Ztichweine

kauft laufend
^einbessische(Utinerfidfabrik

tticlntvi ' Ost
(vorm. Philipp Weyell)

DE

Wer Geld sparen will
kauft bei mir

Beleuchtungskörper
aller Arten, Bügeleisen,
Heiz- und Koch-Apparate

sowie sämtliche
elektrische Bedarfs-Artikel

für Haushalt und Betrieb.
Fachmännische Beratung.

Installationen für Licht und Kraft.
Paul Alt , Wiesbaden,

Spczialhau« sür Elektrotechnik
Telefon 2473. Saalgaffe 35.

<

Hill& Müller,Gummifabrikate,Mannheim
liefern seit 40 Jahren unübertreffliche Spezialqualitäten

Weinschläuche.
Ausstellung und Verkaufsabteilung beim

34 Deutschen Weinbau -Kongress ln Bad Dürkheim vom 3 . bis 18. Sept.
auf Stand Nr. 23.

Lager u. Vertreter in : RUdeshelm : B. Steinhelmer.
Koblenz : W. Brunnabend , Fischelstr . 24
Trier : P . Brelnlg , Kölnerstr . 38

Die richtige Stelle
für den Einkauf von
Bürobedarfsartikeln

Schreibmaschinen
Additionsmaschinen

Buchhaltungsmaschinen
Geschäftsbüchern

Vervielfältigern
Briefordnern

Karteien usw.

ist das bekannte Fachgeschäft
für praktischen Bürobedarf

Ernst Otto Bethge

PIANOS, neu

W E NI E S B A D
Fernsprecher 7222

Friedrichstrasse 31 — gegenüber
dem Hospiz zum Heiligen Geist.

eignes Fabrikat, CI. B.
Eichenh. 130 m 1075 M.
schwarz 130 m 1100 M.
Eichenh. 137 m 1200 M.
Nussb. 137 m 1250 M.

Termin in 1 Jahr BProx . c,v.
Wilh . Mttller

Kg , Span . Hof .-Pianofabrik
Gegr . 1843 MlÜIlZ Tel . 44.

Bitte
lieber Leser kaufe
bei den in unserem
Blatte inserieren¬
den Firmen u. ■
beziehe dich bei ®
dein.Einkäufen ®
auf unsere Zeitung.

PahrrMar
Fahrradreifen

Zubehör
»raehmaichinen , Uhren,
isHrin strnmente aller Art, kau¬

fen Sie zu billigsten Preisen
bai »Hanoibal "-Gesellschaft.
Katalog gratis. — Halle a. S.

Teilzahlung erlaub «.
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r •• - ni • v;; Eltville : Verwalter Albert Menges , Küfermeister, Gutenbergstr. 32, Tel . 202
Läger im Kheingau ! Hattenheim: Heinrich Blaser, Fe rnruf  29, Amt Oestrich ___

_ Lorch : Anton Preussig , Fernruf 52. " ' " . '

Die gute Uhr
kauft man bei

Friedrich Seelbach
Wiesbaden

jetzt Kl. Burgstrasse 5.
Mein seit 30 Jahren bestehen¬

des Geschäft bürgt Ihnen für
gute Qulitäten und Garantie

Modernes Lager in

I Taschen-und Armbanduhren.Niederl . d. „Omega" d. Uhr i. Leben M.37.
Gold-, Silberwaren und Juwelen

Spezialität : Fugenlose Trauringe.
-

□C 30
Neu eröffnet!

lilieimfriifs Möbel- u. JJeffrnfiiiu.s 8
Ecke Slkönvorn- und Kartl-äuserstraße,

nächst der Augustinerstraße.
(früher Möbelhaus «Lhrist .)

Liiiche«» von Mk. 110 an, ksiiipl.
S «hl »»7zr«,»„ »ep von Mk. 250 an, tUnten ^ c«
t. allen Füllungen v.Mk. 18 an,Lh «iiselo,ig >iss
von Mk.33 an,Diva » » von Mk.65 an, ttleibee-
s«heä «»k» von Mk. 34 an,vertiksvs von Mk.50
an, Ifmbcvuxtg «,«, fcitcrwagcu in großer

Auswahl. Alle Arten Ei, . ; «l -rNLl el zu
denkbar niedrigsten Preisen.

ttevbm «b«( beso »»d«»» billig!
□C 3D

ÄlutoEipenskevei
von

w .Beudee/Vtesbade«
Blttchevsiv. 16

Anfertigung von  Metall -Karosserien
Kotflügeln/ Benzintanks / Hauben

und allen in das Fach einschlagende Arbeiten.
Prompte Bedienung! Billigste Berechnung!

Gtrickbekleidung
wie

Zacken, Pullover, Pulloverkleider,
Westen, Knaben-Anzüge etc.

in großer Auswahl zu meinen bekannt billigen
Preisen und guten Qualitäten.

Alfred Gerbser,
Wiesbaden

Telefon 2736 (Menbogeng . 9.

k7i Wollen Sie bei Ihrer

Auto-Reparatur
fachmännisch und preiswert bedient
werden , so wenden Sie sich ver¬

trauensvoll an das

Wiesbadener Automobilhaus
A . Lümmel,

Wiesbaden . Oartenfeldstr . 27.
ReparaturwerHstättef. samt!, ln-u. auslönd.Wagen.

«II IIHTIIIIT TIIXI#

Rachelofenbau -Geschäft
Kaclidlierdc

Kis.liefenn. Herde
Gaskocher, l»oden-
u. Wandplatten

Hopnraturen aller Alt

C. EHNES
Wiesbaden

Bisinarkringi ). Tel . G075

Leitern“ür alle Zwecke
auch Obstleitern

Auto- Abwaschscliwämme
Leder zum Abledern

Putz- u. Scheuerarfkel

IVIale rbedarf Wiesbaden
Schüssler& Co.

Roonstr. 13. Roonstr. 13.

Paul Rehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50,1,EckeSchwalbacher -§trasse
vis-ä-vis dem Boseplatz.

Sprechstunden 9—6 Uhr. — Telephon 3118.
l^ ntist des Wiesbadener Beamtenvereins.
Prämiiert gold. Medaille Wiesbaden 1909.

Möbel Fabp .Lagei?
Brat z  Heddench

Mainz ^
i“d,Kdus5tP.4

Gute Verdienstmöglichkeit
finden fleißige und zuverlässige

Weinfachleute
besonders Kriegsinvaliden

bei leichter Tätigkeit, ohne eignes Kapital, im Ver¬
kauf von Düngemitteln an die Landwlrtschafi. An¬
gebote an die Geschäflsst. dsr. Zeitg. unter. 4386.....

accaccaacccaaaaaSa
aa * Natt 44

a
a
a

der ideale
Älbgtetztovf

D . B . G. M.

O Ein Verbrennen der Hausfrau beim Abgießen
O unmöglich. — Zn allen Geschäflen zu haben.a
aa ©cncralticrfrefer: W. Toffel p

Wiesbaden, Morihflraße ll , 1 0EanaaaaaaDaaaaaaaß
ac 30

Catalonische
Wein- und Sekt-Korken,
Fass- und Spundkorke.

r- - -
Horch& Co., 6. in. b. H.,

WORMSa. Rh.
Telefon 123. — Telegramme : Korka.

H

Steuer-
Beratungen : Vermögensteuer , Einkommensteuer-

Ermäßigungen
der Mauszinssteuer , Reklamationen usw.

Georg Rödel,

Einzel- und Polster -Möbel unter Garantie
und billigster Berechnung.

Steuerberater — Bucherrevisor

Wiesbaden  Bahnhofstraße 2
Telefon 9115

saönamaaaamaaöi
8 Reelles « wbelbauSH
ö Empfehle mein Lager in nur gut gearbeiteten Es
ö Schlaf-, Speise- und Herrenzimmer, Küchen- sowie vX
O Einzeln-Möbeln, Klur-Garderoben, Schreibtische, Q

Bücherschränke usw. 0
Q Langjährige Garantie. Fachmännische Bedienung0
Q Anton Maurer, Wiesbaden. 0
Q Dohheimerflr. 49. Ecke Bismarknng. 0
O Zahlung nach llebereinkunst! 0saaaaaaaaaaciaaaaß
'InfptYtfp finden in der „ Rheingauer Weinzeitung
-̂ llsl -lllll . die weiteste Derbreltung! ////

03C
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Still,
Wiesbaden

Rheinstr . 101

(Nahe der Ringkirche)

Anzüge , neueste Formen, beste Ross¬
haarverarbeitung

22 .- , 29 .- , 35 .- , 39 .- , 49 .- u. höher.
Lodenjoppen 12.- , 19.- , 24 .- .

Windjack .wassepd. 8 ? °, 12. 50, 14. 50,19 , 24.
Hosen v. 3. 90, Sporthosen v. 4. 90 an.

Damenmäntel u. Kleider , sehr billig,
aus guten Stoffen, v. 15.- , an v. 4, 50  an.
Bett - , Tisch - u. Leibwäsche aller Art, Meter¬
ware . Strümpfe , Socken , Oberhemden mit
Kragen von 3.90 an. — Sonderangebot in

22. 50, 29.- , 39.-, 49.- , und höher.
Streng reelle Bedienung I

—oi 0!a , <i
Hz
■OH %
3 * 3

£>£ ?
»25
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SödjMutt für Weillba».Wemhmdel.Kellerwirtschast und das gesamte hotelmesen
w die Gedietc der MeiM«-.Mittelrheinr,Rheinheisens,der Rahe md des Mains.

Allgemein- Winzer-Zeiin»». » Zeitschrifts«r den „Rheingnuer Weinbau-Verein -. « ANgemein- W.nzer.Zeitnng.
«man de, Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Wmzer-Vcremlgungcn.

- W-,n.-« - ng cW S-. - I' --ch°° » • >»« - » E— - >- * * • « E . 9. >kN» ° - > '* ««, « - i-nb°-»,.n L -s
Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8924.

Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.

Erscheint wöchentlich l mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
len Post

^VIU ^ UU UJUUjCIllUUJ 1 mui u.
lungcn bei den Postanstalten und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be-
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2 — in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Ur . Paul Schuster - vr . I . W. Bieroth
Eltville i. Rhg . Mittclheiin i. Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne,  Oestrich im Rheingau.

Inserate die6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pf. Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigen-Annahme: die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden , sowie alle Ann .-Exped.
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg.

Nr. 42. Oestrich im Rheingau , Sonntag , 16. Oktober 1927. 25 . Jahrgang.

Zweites Blatt

Rheingauer Weinbau-Verein.
Vekanntnrarhuns.

Die Lehr- und Forschungsanftall Geisen¬
heim hat unsere Mitglieder freundlichst zu einer

Besichtigung ihres Weinbau- und
^ebenveredelungsbetriebeS

auf Mittwoch, den 19. ds. Mts ., mittags
1V2 Uhr , eingeladen. Es trifft ein paffender Zug
aus dem Ober-Rheingau um 13 20 und einer aus
dem Unter-Rheingau um 13 22 in Geisenheim ein.
Treffpunkt: Bahnhof Geisenheim.

Wir danken der Lehranstalt sehr für diese
Einladung und bitten unsere Mitglieder herr¬
schst sich an der Besichtigung recht zahlreich
SU beteiligen. Der Termin ist noch günstig, be¬
sondere Auslagen entstehen nicht.

Die Geschäftsleitung:
Syndikus Dr . Bieroth.

Rheingauer Zungwinzer
besucht die Rheingauer Winzerschule-Eltville.

Das Semester beginnt nach der Lese und
und endigt Mitte März, der Unterricht findet
entweder morgens von 87g—127g oder nach¬
mittags von 2—5 Uhr statt.

Die Kosten beziffern sich für das ganze Se¬
mester auf Rm. 40.— für männliche und Rm.
50.— für weibliche Besucher. Monatliche Raten¬
zahlung ist gerne gestattet. Es findet mindestens
l Studienausflug in ein anderes Weinbau¬
gebiet statt.

Rheingauer Weinbau -Verein.

Studienreise der Rhemgauer
Winzerschule an die Mosel.

Von I a ko b B e r g , Hattenheim.
(Schluß.)

Am Sonntag Abend fand unser Trierer Pro¬
gramm seinen Abschluß mit einer Weinprobe in
der Provinziallehranstalt für Weinbau in Trier.
Herr Dir. Dr. Herberg machte uns auf die Eigen¬
tümlichkeiten der Moselweine gegenüber unseren
deinen aufmerksam und gab uns einen kurzen
Ueberblick über den Werdegang des Moselweines.

Neben den fachlichen Befichtigungen fanden
wir noch hinreichend Zeit, die Sehenswürdigkeiten
des alten Trier wenigstens anzuschauen. Er¬
wähnen möchte ich nur die aus der Römerzeit
stammende Basilika, die Kaiser Konstantin erbaut
haben soll, den Barockbau des kurfürstlichen
Palastes, der seit der Säkularisation als Kaserne
verwandt wird, die Ruinen der Kaiserthermen,
ebenfalls von Kaiser Konstantin erbaut und die
Ruinen des Amphitheaters. Den imposantesten
Eindruck aber macht die „Porta Nigra". 3hre
vom Alter schwarzen Quadern, die oft mehr als
einen Meter im Geviert haben und ohne Mörtel
aufeinandergesetzt find, haben allen Stürmen der
Zeit getrotzt.

Abends kam auch die rheinische Gemütlichkeit

zur Geltung, in dem wir uns in gemeinsamer
Gesellschaft bei Gesang und Tanz vergnügten.

Am Montag weilten wir in Bernkastel-Cues.
Morgens um 8.05 Uhr fuhren wir mit der
Moseltalbahn in Trier ab, immer dem reizenden
Lauf der Mosel nach und trafen kurz nach 10
Uhr in Bernkastel ein. Herr Weinbauoberinspektor
Fueß von der Preußischen Rebenveredlungsanstalt
führte uns zuerst durch die Stadt und machte
uns auf alle Sehenswürdigkeiten aufmerksam.
Bernkastel-Cues ist eine Doppelstadt von 5000
Einwohnern und ist entstanden durch die Ver¬
einigung von Bernkastel rechts der Mosel und
Cues links der Mosel. Bernkastel wurde wahr¬
scheinlich im siebenten Jahrhundert gegründet.
Idyllisch ist der Marktplatz mit dem Standbild
des Stadt- und Kirchenpatrons St . Michael;
daneben das alte Rathaus mit dem wappenge¬
zierten Erker, dem mittelalterlichen Pranger mit
Schließeisen und der Inschrift: „Hochgerichtliche
Straff" und „Bürgerliche Züchtigung". Der
Marktplatz ist umgeben von malerischen, alten
Fachwerkhäusern. Stellenweise steht man noch
Reste der mittelalterlichenStadtbefestigung. Auf
einem steilen Berghang liegt die Ruine Lands¬
hut, die ehemalige Sommerrestdenz der Erz¬
bischöfe und Kurfürsten von Trier. Sie brannte
im Jahre 1692 ab. Jetzt ist sie Eigentum der
Stadt . Eues ist der Geburtsort des berühmten
Kardinals und Astronomen Nikolaus Cusanus.
Das am linken Ufer der Mosel liegende St . Niko¬
laushospital ist von ihm gegründet und reich
dotiert worden.

Dann machten wir einen Gang durch die
Weinberge, wobei uns unser Führer sehr wert¬
volle Erläuterungen über den Weinbau an der
Mosel gab. Das Weinbaugebiet der Mosel ist
das einheitlichste ganz Deutschlands. Als Boden¬
art finden wir an der ganzen Mosel nur den
Devonschiefer, mit Ausnahme der Obermosel, wo
der Muschelkalk vorherrscht. 2n diesem wird nur
der Elbling (Kleinberger) angebaut, während in
den Schieferböden nur die Moselrieslingrebe an¬
gebaut wird. Eine Ausnahme macht nur ein
kleiner Buntfandsteinrücken bei Trier, der Weine
von ganz besonderer Eigenart hervorbringt. Die¬
selben sind im Weinhandel kaum erhältlich. Als
Erziehungsart finden wir an der Mittelmosel den
Pfahlbau mit 2—4 Büglingen. Gedüngt wird
sehr stark mit Stallmist und Kunstdünger. Außer¬
dem wird der Boden oft mit Schiefer überfahren.
Auch die Bodenbearbeitung wird gut durchgeführt.
Neu war uns Rheingauern die Mitteilung, daß
nur ganz selten ein Weinberg ausgehauen wird.
Ist ein Stock abgängig, so wird er ausgehauen
und sofort eine Wurzelrebe an dieselbe Stelle
gesetzt. Oder man läßt den alten Stock sogar
noch so lang stehen, bis der neue Stock fast selbst
schon in Ertrag kommt. Durch das freie Erb¬
recht ist die Gemarkung unglaublich stark par¬
zelliert. Dies ist ein Haupthindernis, besonders
für die Einführung der modernen Bodenbear¬
beitungsmaßnahmen. Der Behang war auch hier
ein sehr guter. Großen Schaden richtete in diesem
Jahre der rote Brenner und die Schmierlaus an.

rfi 'ir scfiatfen Stylick,
setx/t JläpemkA ^ ,

WIESBADEN Wilhelmstr.  46

Unter Führung des Herrn Regierungsrat
Dr. Zillig besichtigten wir dann die Versuchs¬
weinberge der Biologischen Reichsanstalt und
konnten hier die Unterschiede der behandelten
Parzellen gegenüber einer unbehandelten deutlich
erkennen. Ein kräftiger Regenguß machte unserem
weiteren Aufenthalt in den Weinbergen ein Ende.

Nachmittags statteten wir der Preußischen
Rebenveredelungsanstalt einen Besuch ab. Der
Stand der Veredlungen ist sehr gut. Die Ver¬
edlungen wurden gerade zum letzten Male mit
Kupferkalkbrühe gespritzt. An Hand von Säm¬
lingszuchten veranschaulichte uns Herr Weinbau¬
oberinspektor Fueß die Vererbungslehre. In¬
teressant waren seine Kreuzungen von Amerikaner
xRiesling , um eine Unterlagsrebe zu erhalten, die
eine bessere Verwachsungsfähigkeit mit dem Edel¬
reis besitzt, als die bisherigen Unterlagsreben.

Anschließend daran besichtigten wir sämtliche
Abteilungen der Zweigstelle Bernkastel-Cues der
Biologischen Reichsanstalt. Die Besichtigung fand
ihren Abschluß mit einer Weinprobe im Kelter¬
haus der Anstalt.

Damit hatte unsere Moselfahrt ihr Ende er¬
reicht. Ihren Zweck hat dieselbe vollkommen er¬
füllt: Wir haben einen Einblick in den Mosel¬
weinbau erhalten, neue Arbeitsmethoden kennen
gelernt und manches gesehen, das sich zu Hause
recht gut einführen läßt. Und besonders wenn
das letztere getan wird, können wir mit dem
Erfolg zufrieden sein. Unser wärmster Dank
gebührt Herrn Direktor Dr. Schuster, von dem
der Vorschlag zu der Studienreise stammt und der
sämtliche Vorarbeiten geleistet hat. Dank dieser
Vorsorge und durch das gütige Entgegenkommen
des Leiters der Trierer Lehranstalt, Herrn Dir.
Dr. Herberg, hatten wir Uebernachtung und aus¬
gezeichnete Verpflegung im Internat der Anstalt
für nur 2.50 Rm pro Tag. Unser herzlichster
Dank gebührt auch den Herren, die uns in so
vorbildlicher Weise geführt und uns damit erst
das rechte Verständnis für das Geschehene er¬
schlossen haben.
Was bietet uns die Mdchenklaffe
an der Rheingauer Winzerschule

zu Eltville?
Bon M . Koop,  Haushaltungsichrerin zu Eltville.

Da über die Mädchenklaffe an der Rhein¬
gauer Winzerschule noch allerorts Unkenntnis
herrscht, wollen diese wenigen Zeilen versuchen,
darüber aufzuklären. Wie in den vorhergehen¬
den Jahren, beginnt auch in diesem Winter ein
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Haushaltungskursus , im Volksmund „Kochkursus"
genannt , am Montag , den 7 . November und dauert
bis Ende März . Der Kursus übermittelt Praxis
und Theorie . An praktischen Fächern kommen
in Frage : Kochen , Backen , Handarbeit , Waschen,
Bügeln und Hausarbeit . In allen Stunden
werden im Anschluß an die praktischen Unter¬
weisungen die notwendigen theoretischen Ergänz¬
ungen gegeben . Bei den Besprechungen im Kochen
und Backen geht man von den Grundrezepten
aus und legt besonders Wert auf die Kenntnis
von Verwendung , Nährwert und Preis der Nahr¬
ungsmittel . Die Aufgabe des hauswirtschaft¬

lichen Unterrichts erstreckt stch auf die Reinigung
und Instandhaltung der Wohnung , auf die Reinig¬
ung der Haus - und Schmuckgegenftände und vor
allen Dingen auf die Behandlung der Wäsche.
An theoretischen Fächern werden unterrichtet:
Gesundheitslehre , Nahrungsmittellehre , Geflügel¬
zucht , Molkerei , Gartenbau , Bürgerkunde , Deutsch
und Rechnen , kurz alles , was heutzutage ein
junges Mädchen lernen und können muß.

Durch diesen Haushaltungskursus wird man¬
chem jungen Mädchen die Gelegenheit gegeben,
sich in der Hauswirtschaft vollkommen auszubilden.
Es ist dies sehr zu begrüßen , bcso :ders im In¬

teresse derjenigen Familien , die finanziell nicht
so gestellt sind , um ihre Töchter in ein Haus¬
haltungspensionat schicken zu können . Das Schul¬
geld für diesen ganzen Winterkursus beträgt60Mb
und wird der Notlage entsprechend in monatlichen
Raten von je 10 Mk . erhoben . Minderbemittel¬
ten Schülerinnen können bei anständigem Be¬
tragen und dem nötigen Fleiß Stipendien ge¬
währt werden . Da der Haushaltungskursus bald
beginnt , ist es zweckmäßig , die Anmeldungen an
die Direktion der Rheingauer Winzerschule zu
richten . Alle etwaigen Anfragen werden an dieser
Stelle ebenfalls erledigt.

- Auf allen Strassen

- „ ^ Er¬

sehen  Sie seit Monaten in immer steigender Zahl die neuen
Mercedes-Benz, Sechszylinder -Modelle'von' 8 und 12 PS. Ueberal1
im Strassenverkehr fallen Sie auf durch ihre rassige Linie , die
vornehme Eleganz ihrer Karosserien kennzeichnet sie als das
berühmte Fabrikat der ältesten Automobilwerke der Welt.
Ihre fahrtechnischen Eigenschaften sind das Entzücken aller
Automobilisten , für ihre Qualität bürgt die Marke

MERCEDES-BENZ
Wollen Sie ein Urteil über diese Wagen hören , so
fragen Sie die Besitzer , wollen Sic einen Wagen
fahren , dann kommen Sie zu uns!

Arrio- und LVagen-Lakrevevek<£.Suvve&«olm
WstesöÄdktt / Ootzheimerstr. 1.72

Preise
8/38 PS.
Offener Viersitzer M. 7800.—
Innenlenker M, 8600—
Ws M. 8900.—
3 Sitzer Cabriolet M. 9500.—
4 Sitzer Cabriolet M. 9800 .—

12/55 PS.
Offener Viersitzer M. 11500.
Offener Sechssitzer M. 11800.
4 Sitzerinnenlenker M. 13500.
6Sitzer Pulm . Lim . M. 13 800.
3 Sitzer Cabriolet M. 14 000.
4 Sitzer Cabriolet M. 15000.

Kurzfristig lieferbar I

Sehäufele & Co.
Wiesbaden Mainzerstr . 88

WkillllklPMfkllM
im Rheingau zu kaufen
gesucht. Angebote mit
näheren Angaben unter
H . 1833 an die Ex¬
pedition des Blattes.

Eiserne

Klaschenlager und Schränke
D. R . G . M.

Referenzen erster Häuser
Prospekte, Kostenanschläge und Zeichnungengratis

Bat . Waas , Geisenheim a.
Eisenkonstruktionen.

Telefon Nr . 9146 Gegründet 1896

Größte und älteste Spezial -Werkstätte am Plaste!

Ausführung
sämtlicher Sattlerei - sowie anderer Karosserie -Arbeiten.

Lleuzettttches Gvvrtz-Vevfahven;
Sorgfältigste und pünktlichste Bedienung . / Referenzen von
* ersten Firmen aus dem Rheingau stehen zur Verfügung . *

Verlangen Sie Vertreterbesuch!

estaurant„Leseverein“, (Karl Höhier)
WIESBADEN- an der Bonifatiuskirche.R

I jH Einziger grösserer Garten in Mitte der Stadt.
■ Prima Rheingauer Weine , offene und in Flasohen.

Wohlgepflegte , helle und dunkle Biere-

UM - Gutbürgerliche Küche,
Civile Preise! _ Zutritt für jedermann!

Pianos
Harmoniums,

Elektrische
Kunstspiel-

piano 's
zu beguemen ^ Teilzahlungen.

Auf Wunsch holen wir Sie zu unverbind¬
lichem Lagerbesuch mit dem Gefchästsauto ab.

Pianohaus prais
Mainz

dienen-Honig
liefere ich Ihnen , welcher auf
Reinheit und Güte von der
Landwirtschaftlichen llnler-
suchungsstation Dremen Dr>
Weiß und Or . Laband, be¬
eidigte Handelschemiker, und
den für Honiguntersuchungen
bekannten beeidigten Handels-
Chemiker Or.R .Zöckler, Äre-
men, untersucht ist. Den 40-
Pfd.-Eimer zu M 10.20, 3-
Pfd.-Eimer M 6 .20. Nachn-
30 J>  mehr.

pundsaü, Lehrer
Hude 382 i. Oldb.

5n elnenf Mona«1598 neue Kunden.

Gärtnergaffe 11Telefon 1044

(Nähe Dahnhof)

Niederlage Wiesbaden , Frankensir . 19.

Trinkt dentscheu Wein!

itieh-
weine
jedes Quantum

kauft

Siegfried
Ilirschberger
Bingen , Ithein

Fernspr . 230.

Adressenschreiber (in)
mit guter Handschrift gef
Rückporto . Firma Schölten

in Wengerohr -Mosel.

Eine Rekord-Leistung! W Möbel
Küchen

natur lasiert m. Linoleum
komplett

von 165.— an

Schlafzimmer
echt Eiche , m. 3tür . Schrank m.
Spiegel m. echt , weiss . Marmor

von 485. — an

Herrenzimmer
in allen Holz- und Stilarten,

Auf Wunsch Zahlungs
Erleichterung.

Speisezimmer
echt Eiche , kompl . m. Auszug¬
tisch und echten Lederstühlen

von 585 .— an

Sie kaufen nur dann billig, wenn Sie gut kaufen ; bei uns kaufen Sie billig und gut!
Möbel - Fabrik Rendel Si  Kues I Besichtigung ohne Kaufzwang

Verkaufsstelle : Wiesbaden , Wellritzstrasse 6 | gerne gestattet.

ferner Einzelmöbel , Diwans
usw ., zu billigsten Preisen.

Chaiselongues
in guter Ausführung

von 45 .— an

Der Name verbürgt seit Jahrzehnten Quantität und Preiswiirdlgkeit!
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Ls gilt auch für Sie
bei Bedarf von Herren-Kleidung ein leistungsfähiges Haus aufzusuchen. Leistungsfähig sein heisst, Ihnen bei auffallend nied¬
rigen Preisen Stücke einerlei ob Anzug, Mantel, Paletot, Joppe oder Hose, zu bringen, die eine gute und bewährte Stoffe|ualität,
eine gute Verarbeitung, mit vorzüglichem Sitz und eleganter Passform vereinigen.
Viele hundert Stücke ermöglichen es Ihnen, den tadellosen Sitz und die Kleidsamkeit sofort zu erkennen und jede spätere Lnt-
täuchung vollständig auszuschalten.

Meine Auswahl ist riesengross
Hauptpreislagen:

Anzüge . . 75.- 68.- 53.- 44.- 35 .-
Das Aller feinste
Ersatz für Mass . 120.- 105.- 94.- 85 . -

DMM Meine Preise sind auffallend niedrig* ♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦»♦♦•♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦'•••**♦*

Ernst

Ulster u. Paletots

Modellarbeit

78.- 65.-
56 - 45.-

135.- 120-
105-, 96 -

36.-
85 .-

♦♦♦♦♦♦♦♦

Neuser
Wiesbaden — Kirchgasse 42.

W . Sauerland , Uhrmacher u. Juwelier , Wiesbaden,
Kirchgasse 17, Ecke Luisenstrasse

(früher Schulüasse Nr- 7)-

Beste Bezugsquelle für Uhren , Gold - und Silberwaren , Kristallwaren , Bestecke.
Fugenlose Trauringe.

»

^ mW BmW !SW BaW !Ŝ

Taragona — Malaga
Ausländische Rotweine

Alle Südweine
Weinbrand und

W einbrand -Ver sobnitt

kaufen Sie sehr preiswert bei

Transitkellerei

<

<

<

J. Brück/
Bingen a . Rh . 4

Tel . 284 u. 661

Neue Versttttdfäffe^
au * Er «H»usv «»ltHslz

von 20- 40 Ltr . zu 28 Pfg . per Ltr.
„ 50- 60 „ 26 „ „ tt

70- 80 .. .. 23 n tt tt

100—125 „ .. 1» „ H H

„ 150—160 .. .. 18 „ tt tt

„ 200—220 „ „ 17 n tt tt

„ 300- 350 .. . 15 n ff ff

Hrttfl GrN«»edsn, Lstzv am Main
|

Müller & Comp.
Mainz

Glashüttenfabrikate
ernnif 910 Fernruf 910

Weinflaschen  aller Art
^obeflasehen Korbflaschen

Genagelte Weinkisten
efern mit Lastwagen frei jeder Verwen¬

dungsstelle.

Weinvertnittlung
1 WIESBADEN
. .. _
bi« Keimet am Rhein

MMe
von Julius Usinger

^ Original-Preis Ml. 4.—-
beziehen durch die Geschäftsstelle dft. Zeitung.

. KI8EEN
0 aller Art, mit und ebne Verschluss8 liefert preiswertfrei Lastwagen jeder Kellerei:

J| Gabriel A. Gerster , MainzAbt . : Kistenfabrik. Fernspr . 4033-4034.

jj Vertreter für Rheinu. Main:8Alb . Velin , Mainz -Gonsenheim.
Fernspr . Amt Mainz 1100.

Eingetr. Handelsmarke

KORK-INDUSTRIE
WALDE/AAR RITZ JR.

BAD KREUZNACH
FERNSPRECHER No . 1066.

OriginalKleemann
Hydr. Obst- und Traubenpressen

Obstmiihlen- Pumpen
Neuestes Modell 1927.

Kleemann’s Vereinigte Fabriken,
Stuttgart - Obertürkheim.

Schreibmaschinen
gebraucht, verschiedene Syteme

„»50 Mark«»
ferner fast ständig greifbar

kontinental. Adler, Mercedes,
Stöwer, Urania, Underwood

usw-, gebraucht zu äußersten Preisen.
. Zahlungserleichterung auf Wunsch»

- --- - Carl Winkel- ----
Mainz Oarmstadt Mannheim

Große Bleiche 23 Rheinstraße 28  31 . 3. 7/8
Telefon 5554 Telefon 1435 Telefon 22 435

Schnittreben
aller gangbaren , bewährten

Sorten , insbosondere
Kober 5 BB

liefern verlässlich sortenrein die
Rebanlagen

Kober Kohlfürst u. Ges.
Wiener -Neustadt

Neuklostergasse 1
Preisblatt auf Wunsch kostenlos!

QI « werfen Ihr Geld nicht auf die Strasse,ölU vergeuden Ihre kostbare Zeit nicht mit
ärgerlichen Auseinandersetzungen ,mit der Bahn
Ihren Kunden u. s. w. wenn Sie Ihre Versen¬
dungen u. Bezüge, überhaupt alle Ihre Trans¬
porte gegen Diebstahl, Beschädigung und Ver¬

lust versichern bei der
General - Agentur

JACOB BURG,
Eltville u. Hattenheim.

Ia. Referenzen, prompteste Schadens¬
regulierungen I

Fernsprecher Nr. 12 Amt Eltville.

LNofi-ttntevitttbunsen
(Berechnung der Zuckerungsvorschrist.)

tveinschonunsen
nach LNbsttngev.

(Berechnung und Lieferung der erforderlichen
Menge des Schönungsmittels-

LVern-ttntevfuchttngen
(Begutachtungen und Beratungen) führt als
Spezialität aus

Chemisches Untersuchungslaboratorium
Dr . Mariin Reinbeck,

Winkel im Rheingau.
NB. Zur Unlersuchung für das Gchbmmgsvcrfahren nach Mös-

llnger von jedem Faß ProbeO/2 Fl.) emsenden und Llicrzahl angeben

!

Der Treffpunkt aller Fremden:

„Kronen - Halle ”,
Kirchgasse 50. Wiesbaden Kirchgasse 50.

Gut bürgerliches Restaurant!
Essen von 90 Pfg an.

Reiche Auswahl ä la carte.

Qutgepflegte Weine,
ln Flaschen und im Ausschank.

Ausschank der Schöfferh'of-Biere,
hell und dunkel.
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Erste Mainzer Metalikapselfabrik FRANZ ZAHN/ Mainz
Ausser Syndikat! Wallaustrasse 59 Ausser Syndikat!

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikel
Nr. 704 Grösstes Geschäft dieser Art!  Telegr .-Adr. : Kapselfabrik

AhtPillinnI* f7abrikation  von Flaschenkapsel
HfJlullUlljjI. in den feinsten Ausführungen

Fabriku. Lager sämtlicher Kellereimaschinsm, Geräte, Utensilionu. Materialien bester Aus¬
führungen u.Qualitäten, garant , durch über 60jähr. prakt . gemachten Erfahrungen,

zu reellen und billigsten Preisen.
liieferaut llir den Verbund Bheiulicssischer Weiuliftmller.

hmmmm

Bekanntmachung.
Dir Rheingauer Winzerschule zu Eltville führt auch

während der diesjährigen Weinlese Mostuntersuchungen
auf Mostgewicht und Säure aus und berechnet für jede
einzelne Untersuchung eine Gebühr von 0.50 Rm . Da
auch in diesem Jahre mit einer Zuckerung der Moste
gerechnet werden muß, werden die Zuckerzusatzberech¬
nungen den Einsendern von Proben jedesmal mit zu¬
geschickt. Für die Mostuntersuchung muß V- Liter Most
eingeschickt werden . Die Gebühr für eine Untersuchung
älterer Weine beträgt 1.— Rm.

Der Direktor : Dr . Schuster.

Bekanntmachung.
Das Wintersemester der Rheingauer Winzerschulc

zu Eltville beginnt am Montag , den 7- November
1927 vorm. 830 Uhr. An demselben Tage beginnt
auch die der Winzerschule angeschlossenc Mädchenklass«
den Unterricht . Das Schulgeld für das Wintersemester
1927/28 beträgt für die Schüler 40.- Rm ., für die
Schülerinnen 60.— Rm . und wird in monatlichen Raten
erhoben . Beide Kurse dauern bis Ende März . An¬
meldungen nimmt die Direktion der Rheingauer Winzer¬
schule für beide Klassen entgegen.

Der Direktor : Dr . Schuster.

Hessische Lehr- und Versuchs¬
anstalt für Wein- und Obstbau

Ovvenhetm a. Bh.
Beginn des ordentlichen Lehrganges am

11 . Oktober lfd. Is.
Theoretische und praktische Ausbildung von Wein-
und Obstproduzenten, 004: Wein- und Obstgutsvcr-
waliern, von jungen Leuten, die sich dem Wcin-
handel widmen wollen. Prospekt mit Anmeldungs¬
formular von dem Sekretariat der Anstalt zu
beziehen.

Moderne Sptilanlazen liefert D
Wilhelm Blöcher , Kellereimascbinenfabrik, g

Rüsselsheim a. M. O
ioonnnnnaoaaaaoaaaooaaoaaaaaaaaa

Importierten

Java -Eristall-Zucker
offeriere zur Herbffiieferung zu konkurrenzlos billigen preisen

Jakob Wolf I.
Oppenheim Mainz

Telefon 49. Telefon 5636/37

haben in der / / / /
„Rheing. Weinzeitung"

den besten Erfolg!

Weinpumpen
sowie Mmtl. Gchlauchgeschirr,
Urahnen, Gtachelrohre, Wein-
stlihen, Faßtrlchier, Brenken.
Is.Weinschläuche

liefert anerkannt gut
und preiswert

Zranz Frenah
Mainz 108  ^

Spezialsabrik für Kellerei,nw
schirren, Pumpenu. Filler.

Gas-Kochherde , Gas-, Bade- und
Heiz-Oefen , Bade- und Klosett-
Anlagen , Koch-, Heiz- und Bü¬
gel -Geräte für Elektrizität,

Beleuchtungskörper , kompl.
Radioanlagen und Antennenbau

sowie alle Ersatz - und Einzelteile.

Karl Wilh. Schaefer
Mainz , Schöffcrstr. 4—6

Telefon 2061 (Domläden).

Der Lreffpunht aller Rheingauer

„Pfälzer Hof“
WIESBADEN Grabenstr . 5

Gut bürgerliches Restaurant!
Bekannt gute Küche.

Reiche Auswahl ä la Karte.
Bestgepflegte Rheingauer Weine
in Flaschen und im Ausschank.

Ausschank der Felsenkeller -Brauerei.
Jnh . : JOS . BREKER.

.. . _

Gegründet 1862
als

Vorschuss - u.Kreditverein
Rheingauer Bank

Lieber 1400 Mitglieder.

Geisenheim
Telefon Amt Rüdesheim 72 Postscheckkonto Frankfurt Nr. 42

Filialen in Rüdesheim und Oestrich. Geschäftsstelle in Hallgarten.

Unsere Sparkasse bietet Die Bank des Mittelstandes
Jedermann
ßaEaßatäaßSEa

Für Mitglieder:
Ausführung aller Bankgeschäfte

eine gute und sichere Anlage
und gewährt hohe Verzinsung Diskontierung von guten Geschäftswechseln

Zahlstelle von Wechseln

Eröffnung von steuerfreien
Sparkonten

Kredite gegen Sicherstellung
' •An - und Verkauf von Devisen und Wertpa¬

pieren sowie Aufbewahrung u. Verwaltung dieser

Ausgabe von Heimsparkassen
Regelmässige Ueberweisung aller Steuern pp.
Ausgabe von Reisekreditbriefen

Lieferwagen 1T Preis Rm. 5400.-

, 7300.-Lastwagenl7 2T-2T „

Lieferbar sofort!
Zahlungserleichterungen weitgehendst!

Generalvertretung der Fiat-Automobile
für Wiesbaden und Umgegend.

R. Marschall, Wiesbaden
Geisbergstr . 11Telefon 3533

Ersatzteillager. Reparaturwerkstatt.

Catal.

Korkstopfen
J. Rovira & Co.,

gegr . 1860 .
MAINZ, Gr. Bleiche 63.

F.-A. 319 u. 3319.

K u.
sowie Weinbrand und

andere Spirituosen
und erbitten bemustertes Angebot unter Dtr. -1923 an die
Expedition dieser Zeitung.

Mer
Herbst-Mlen

neue und gebrauchte von
25 Liter an bis 1200 Liter

auf Lager.

Braun, Käserei
Mainz, Zosephftr. «5
gegenüb . d. St .Jos .-Kirche

Tel . 2148

Wein-Etiketten
liefert die Druckerei der

„Rheingauer Weinzeitung".

Gebrauchte
Weinflaschen
Sektflaschen

liefert billigst.
CarlJ. Mick&C«.

Flasohengrosshandlung
WANDSBECK -Hamburg-

Für die KelierwirislH^
empfehle ich meine une»>
dehrlichen

Langspunden
mit ihren enormen Dorte>le>
sowie alle Arten Spunden,
Zapfen, Querscheiben, Ms
mäßig fachmännisch heA
stellt. Sonderprospekt meine
Weinbaumuseums-OriginN'
zu Diensten.

Z . Buck, Küferei
Triberg , (Schwarzwald)'

Neue ringfreie Flaschen
sowie gebrauchte

Wein- u.
Sektflaschen

liefert sehr günstig, aud*
gegen Zahlungserleic^

terung
Josef Lubowsk/i
Hohlglas-Vertrieb,

FRANKFURTa. M. &

Ms »«r
in allen Größen , neue und

gebrauchte, gut und bilbö-
wie bekannt, bei

rr. Gvünf-l-'
rvi «»bar>-,»,Bülowst^ '
Küfer u. Wiederverkän"

ermäßigte Preise.



IWlatt sür Weinbau,Weinhandel.Kellermirifchaft und das gesamte Hotelwesen
für die Gebiete des Rheingaus,Mtelrheins.RhemMns.der Nahe und des Mains.

Allgemeine Winker-Leitung . 0 Zeitschrift für den „Rheingauer Weinban -Verein ", a Allgemeine Winzer -Zeitung.
9 w Verbandet Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Wiuzer -Verermgungen.

z- I ^ 0 Nr 140 . Expeditionen : Oestrich i. Rhg ., Marktstr . 9, Eltville i. Rhg ., Gutenbergstr . 12. Wiesbaden . Rhemstr . 75
Tel.-Adr . : Weinzeitnng Oestrich . Fernsprecher Nr . i Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.

Postscheckkonto: Frankfurt (Mam ) Nr . _ ' -

Erscheint wöchentlich 1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld: durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.— in Deutschland, Mk. 2.50 ,m Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

vr . Paul Schuster - I) r. I . W. Bieroth
Eltville i. Rhg . Mittelhcim i. Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne,  Oestrich im Rheingau . _

Inserate die6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pf . Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 9000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigen-Annahme: die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden , sowie alle Ann .-Exped.
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg.

Nr . 42. Oestrich im Rheingau , Sonn tag . 16. Oktober 1927. 25. Jahrgang.

Drittes Blatt

Aufruf an die Winzer.
* Aus dem Rheingau , 13. Okt. Landrat Dr . Mül-

hens erläßt folgende Aufforderung an die Winzer:
»Soweit dre ungünstige wirtschaftliche Lage der Winzer-
Ichaft durch eigene Initiative der Winzer günstiger ge¬
staltet werden kann, ist der Winzer sich selbst und seiner
Familie gegenüber verpstichtet, alle Mittel anzuwenden
und alle Einrichtuugen zu benutzen, die der Erreichung
dieses Zieles dienen können. Ich habe mehrfach schon
Peranlassung genommen , auf die Notwendigkeit des
Dualitätsweinbaues hinzuweisen . Ohne Kenntnis der
wissenschaftlichen Forschungsergebnisse in Bezug auf
Anbau und Pflege des Weinstockes, der Schädlingsbe¬
kämpfung, der betriebswirtschaftlichen Methoden und
dergl. kann der Winzer seine wirtschaftliche Lage nicht
verbessern. Gewiß ist diese in erster Linie von der
Witterung abhängig . Jedoch kommt es darauf an , der
Ungunst der Witterung , soweit möglich, durch besondere
Maßnahmen zu begegnen . Diese Aufgabe zu erfüllen,
'st zweifellos der Winzer am meisten in der Lage , der
sich in Erkenntnis der Notwendigkeiten die nötigen Kennt¬
nisse nicht nur praktisch, sondern auch theoretisch ange¬
eignet hat . Ohne planmäßige Schulung keine plan¬
mäßige, ökonomische Betriebsführung . Die Möglichkeit
der Fortbildung ist in der Winzerschule  in Eltville
«eschaffey. ^Mir ffnd.M Bbxinaaukreis in der glücklichen

uaihtzaa'aj<potu uagvh
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-inaqaaqn uarövaflnvaq Iso;

machen und dabei dem berühmten Besitztum des Reichs-
kommissars Frhr . Langwerth von Simmern und der
Stadt Eltville , einen Besuch abzustatten . Bei dieser
Gelegenheit machte der Reichskommissar den Reichs¬
kanzler auf die bekannten historischen Sehenswürdig¬
keiten aufmerksam. Rentmeister Vowinkel vom Lang-
werth 'schen Weingut gab einen kurzen Uebcrblick über
die Aussichten der diesjährigen Weinernte und die trost¬
lose Lage des Winzerstandes , für die sich der Reichs¬
kanzler besonders warm interessierte. Bürgermeister
Röttgen begrüßte den Reichskanzler im Namen der
Stadt Eltville . Der Reichskanzler erwiderte wie sehr
ihn die schöne Lage und die charakteristische Eigenart
der „Stadt des Weines und der Rosen " überrascht habe.
— Seine in Eltville gewonnenen Eindrücke wird der
Reichskanzler nicht vergessen; daß ihm die später ge¬
reichte Probe eines der berühmten Eltviller Gewächse
vom Langwcrth 'schen Weingut gemundet hat , bedarf
keiner Frage.

Wein-Versteigerung
x Koblenz , 13. Olt . Einen flotten Verlauf

nahm die hier kürzlich seitens der Vereinigung
von Weingütern der Ruwer e. V. Trier durch-
gefühtte Wcinversteigerung. Das ganze aus 49
Nummern Faß - und Flaschenweinen bestehende
Ausgebot ging zu zufriedenstellenden Preisen in
anderen Besitz über. Es erlöste das Weingut
Simon für  16 Fuder 1925er durchschnittlich

tion, sachgemäßer Pflege und Schädlingsbekäm¬
pfung in gutem Zustande waren, stellte man Stöcke
mit 6—8 Pfund Portugiesertrauben fest, während
bei Weißweinsorten (grüner Mosel-Riesling)
solche von drei bis vier Pfund abgeerntet wer¬
den können. Dabei war die Schädlingsbekäm¬
pfung in diesem Jahre durch den anhaltenden
Regen sehr erschwert und mußte vielfach wieder¬
holt werden. Der Erfolg blieb dann aber auch,
wie fcstgestellt werden konnte im Vergleich mit
anderen Weinbergen, nicht aus.

Neuwied , 6. Okt. Vor der kleinen Strafkammer
beim hiesigen Landgericht hatte sich der Gastwirt F.
W. aus Linzhausen wegen Vergehen gegen das Wein¬
gesetz zu verantworten . Bei einer Kontrolle stellte der
Weinkontrolleur fest, daß der Angeklagte die Weinbücher
nicht ordnungsmäßig geführt hatte . Auch wurden Pro¬
ben aus Weinen entnommen , die nach der Zungenprobe
zu beanstanden waren . Die vorgenommene chemische
Untersuchung ergab denn auch Ueberzuckerung beider
Proben (Rot - und Weißweine ), außerdem war an dem
Weißwein aroße Mengen Wasser zugesetzt worden . Das
Amtsgericht Linz hatte den Angeklagten wegen dieser
Vergehen gegen das Weingesetz zu 450 Mk. Geldstrafe
verurteilt . Die Einziehung der beschlagnahmten zwei
Halbstück Wein wurde angeordnet . Gegen dieses Ur¬
teil legte der Angeklagte Berufung ein, sodaß die Sache
vor der Strafkammer nochmals verhandelt wurde Er

— ivuou aarflq J3Q '«?) elt zu haben.
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wconrag m urt|erer wtoot . ^.rotz oer mapp oerecy-
'eten Zeit seines Rheinlandprogramms hielt er es für
'" gebracht, bei seiner Fahrt einen Umweg durch den
l°Ute im Herbstsonnenschein daliegenden Rheingau zu

Trauben festgestellt. Die Weinernte im allgemeinen
war in den begangenen Gemarkungen sehr ver¬
schieden. In Weinbergen, die infolge guter Selek«
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Die gesSett Vorzüge
der Seitz'schen Elektromotor-Pumpe

* VOM *
D werden in Fachkreisen stets gerühmt. Zögern
= Eie nicht länger ! Auch Ihnen wird die
= »Volta » ein nicht zu ersetzender Helfer sein.

Vollkommen stosi- u. schaumfrei arbeitend.
Spielend leichter Gang.

Geringer Stromverbrauch.

I =

I Seisssche(Llektromotor-Pumpe|
* Volta * I

Geitstfche Saug - und Druckpumpen
Radium» u. »Lletna»

Höchste Leistungsfähigkeit.

Seih-Werke kr Kreuznach(4ihld).

Nr . 42.

ZUCKER '
zur Wein Verbesserung

la weissen garantiert echten , direkt selbst aus Java importierten

Ind . - Rohrzucker , 1927er Ernte,
sowie la weissen , garantiert echten

Kolonial -Rohrzucker
bis zu den feinsten Qualitäten.
Inlands-Kristallzucker

Ausland-Rohrzucker, •Champagnerkandis
in Säcken und Kisten , für sofortige und spätere Lieferung.

Auf Wunsch bemusterte Offerte.

SIEGJVt. SELIGMANN -WEIL
-Zuckergrosshandlung Bingen a . Rh . Fernsprecher 271

9 )
ARGO“-MAISZUCKER

der Weinzucker der ZukunftI <w'

Technisch reiner Stärkezucker im Sinne des Weingesetzes.
Gärungsversuche hei den bedeutendsten Weinbau -Versuchs¬
anstalten und -Schulen zeitigten hervorragende Ergebnisse.

Ausführliche Prospekte und Gutachten stehen zur Verfügung! / Zu beziehen durch den Großhandel. Q
DEUTSCHE MAIZENA GESELLSCHAFT A.-G.  HAMBURG
FRANKFURT a . M KÖLN a . Rh , NIERSTEIN ' a . Rh.

m.

Marlachberg 9ekt
SEKTKELLEREI SCHARLACHBERG o i u n e m n . an.SINGEN 0 KN'

GEBR»SCHULZ

C.*2STER FIRME*
MAINZ
GROSSE BLEICttE

Telefon Nr. 274 GIRO -KONTO:
Relchsbanknebenstelu

Telegr -Adr."
SEKTKELLEREI SCHARLACHBERG

POST SCHECK-KONTO:
Frankfurt a. M No. 24 176.

BANK-KONTO:
Voiksbank Kreuznach.

W.

Dt
Am Dom

Winkel (Saal
station) um l

Verband'
ca.'40 7!

erzielt in den
uugeu Winkel
teuheimlund

probetage
Winkel für die
am Dormittac
ungs-Lokale-

wenn rrynen oie,es-oewuyt-
sein Genugtuung verschafft.
Ich danke Ihnen herzlich.
Leben Sie wohl!«

Sie verließen das Gast¬
haus. Der Doktor winkte
einem Wagen. Josephine
stieg ein, verstaute ihre Pa¬
kete, reichte dem Doktor noch
einmal die Hand und fuhr
davon, dem Bahnhofe zu.

Als sie es sich in der Ecke
eines Halbcoupos einiger¬
maßen behaglich gemacht
und das Reisekissen in den
Nacken geschoben hatte, fiel
ihr ein, daß der Doktor am
Vormittag davon gesprochen
hatte, sie zu bewachen, daß
sie wohlbehalten in den Zug
käme, daß er sie aber nun
mit ihren Paketen in eine
Droschke verfrachtet hatte,
ohne mit zum Bahnhof zu
gehen. Dann schalt sie sich
aber undankbar. Der Mann
hatte einer ihm Fremden
Zeit geopfert, ohne mehr
dafür zu erbitten, als daß
sie ihm ein Paket mitnahm.
Er hatte sich vornehm und
hilfsbereit erwiesen. Wenn
er nicht gewesen wäre, hätte
sie nicht soviel für die Uhr
bekommen.

Da griff sie in die Man¬
teltasche, in der noch daö
Ledertäschchen steckte, das ihr
Doktor Borinkoff geliehen. Die Niesenstatue des Donnergottes auf der Osterinsel

Stimmungen!
Eintausch!

Telefon Nr. 1035
Weitgehendste

Zahlungs -Erleichterung-

4Q2C >tt
per Schoppen 80 pfg- zapst

| Zos. Meisenheimer,
I Oestrich,"Marktgäßch en 1-

m yawvouenoeur Douetre,
eine kosmetische Binde um
Gesicht und Halspartie, und
erweckte in Josephine keinen
überwältigenden Eindruck.
Sie verglich die gequetschte
Stimme dieses Herrn Fedor
Bartsch mit dem klangvollen
Organ des Doktor Borin¬
koff, dessen ritterliches Be¬
nehmen mit dem Auftreten
des ob seiner Ungeniertheit
nun doch etwas peinlich be¬
rührten Herrn Bartsch und
war froh, den Auftrag kurz
erledigen zu können.Sie gab
ihm das Paket und das
Kiffen, mußte ironisch lä¬
cheln, weil Bartsch über den
verschlissenen Kissenbezug
mit so prüfender Sorgfalt
strich, als hätte es sich um
irgendeinen kostbaren Da¬
mast oder Brokat gehan¬
delt, und verabschiedete sich
schnell.

Als sie dem Bahnhof zu-
fuhr, geschah es in der Über¬
zeugung,daß—unbeschadet
der vielleicht hervorragen¬
den wissenschaftlichen Quali¬
täten des Herrn Bartsch—
sie sich in ihrer peinlichen
Leipziger Lage nicht an die¬
sen Deutschrussen gewandt
haben würde. Da war der
andere doch vertrauener¬
weckender gewesen.

Als sie am Bahnhof den

Le.
Tel. 76 '

Dtöetl 6 uvgl ]U/Cli vrnuni/uiii <%*. \U.
Oldenburg >. O.

Kellereiartikel* Import Katalon. Korken.
Carl Acker

IWiesbaden, Rheinstr- 28 1

r.
zu verkaufen.
Mainz, Mitternacht 18

Part. t.

lauyi pcmuig unu guy» um ue|ieu

Karl Schrvobthaler , Endingen . Kaiferftr»̂
(Baden). Fernruf Nr. 232.
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